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Großtaten des Denkers
und Revolutionärs
Festsitzung in Moskau, gewidmet 
dem 150. Geburtstag von Karl Marx

MOSKAU, 5. Mai. Im Kremlkongrcßpalast fand eine feierliche Sit
zung statt, die dem ISO. Geburtstag von Karl Marx, dem Begründer des 
wissenschaftlichen Kommunismus, genialen Denker, flammenden Revolu
tionär, Lehrer und Führer des Wcltprolctarlats gewidmet war.

Aufs wärmste begrüßt von den Anwesenden, erschienen im Präsidium 
die Führer der Kommunistischen Partei und der Sowjetrcgicrung, die 
Genossen L I. Breshnew, G. I. Woronow. A. N. Kossygin, K. T. Ma
surow, N. V. Podgorny. D. S. Poljanski, M. A. Suslow, A. N. Schcle- 

Dcmitschcw, D. F. Usti- 
D. Kulakow, M. S. Solo-

pin, J. W. Andropow, -V. W. Grischin, P. N 
now, I. W. Kapitonow, K. F. Katuschew, F.
menzew.

Mit einem Referat „Karl Marx, der genialeMit einem Referat „Karl Marx, der geniale Lehrer und Führer der 
Arbeiterklasse”, trat das Mitglied des Politbüros des ZK der KPdSU. 
Sekretär des ZK der KPdSU M. A. Suslow auf.

Dem Begründer des 

Kommunismus

wissenschaftlichen

Karl Marx-der geniale Lehrer und
Führer der Arbeiterklasse

Referat des Genossen M, A. Suslow in der Festsitzung am 5, Mai 1968

Am 5. Mai, dem 150. Geburtstag 
von Karl Marx, legten die Leiter 
der Kommunistischen Partei und 
der Sowjetregierung einen Kranz 
und Blumen am Denkmal des ge
nialen Schöpfers des wissenschaft
lichen Kommunismus nieder, das 
auf dem Swerdlow.Platz in Mos
kau errichtet worden ist.

Auf dem Band des Kranzes steht 
geschrieben: „Karl Marx, dem Be
gründer des wissenschaftlichen 
Kommunismus, dem Führer des in
ternationalen Proletariats vom ZK

der KPdSU, dem Präsidium des 
Obersten Sowjets der UdSSR, dem 
Ministerrat der UdSSR."

An der Kranzniederlegung 
die Genossen L. 1. Breshnew 
Woronow, A. N. Kossygin, 
Masurow, N. V. Podgorny, 
Poljanski, M. A. Suslow,
Scheiepin, J. W. Andropow, V. W 
Grischin, P. N. Demilschew, D. F 
Ustinow, I. W. Kapitonow, K. F 
Katuschew, F. D. Kulakow, M. S 
Solomenzew beteiligt.
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Hüttenarbeiter
mit Medaillen ausgezeichnet

Im mit dem Izcninordcn ausge- 
zeiclmclen metallurgischen Hütten
kombinat von Balchasch fand die 
Einhändigung von Medaillen der 
L’nionsleistungsschau der Volks, 
wirtschaft der UdSSR statt. Sie 
wurden einer Gruppe von Arbeitern 
des Kombinats verliehen, die sich 
bei der Erschließung und Einfüh
rung eines automatisierten Fließ
bandes für ununterbrochenes Gie
ßen und für die Bearbeitung der
Wirebars (Drahtsputen) aus Kupfer D. WAGAIZEW
ohne Sauerstoff ausgezeichnet hat. Balchaseb

tcn. Mit einer goldenen Medaille 
wurde der Chefingenieur des Werks 
für Buntmelallbearbcitung, der Kan
didat der technischen Wissenschaf
ten Alexej’ Nowikow, mit einer Sil
bermedaille—der Leiter der Wire- 
barshalle Nikolai Michailow ausge
zeichnet. Bronzemcdaillen wurden 
dem Brigadier der Montagearbeiter 
der Wirebarshnlle Iwan Tschernow, 
dem ältesten Gießer Jakob Beck 
und anderen verliehen.
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lion gegen Kambodscha gestartet 
haben.

„Die königliche Regierung erhebt 
entschiedenen Protest gegen diese 
neue recht schwerwiegende ame
rikanische Provokation.

D BOSSEL. Belgien müsse al- 
D les tun, damit die Militär

blöcke durch eine Politik der euro
päischen Sicherheit ersetzt werden, 
die allein imstande ist. dauerhaf
ten Frieden auf europäischem Kon- 
tinent zu gewährleisten, heißt es 
in einem Memorandum des belgi
schen Friedensbundes. In diesem 
Dokument, gerichtet an die Ab
geordneten und Senatoren des Lau- 
des, werden die Prinzipien und 
Ziele der Friedenspolitik formu
lier!. die die neue Regierung in 
ihr Programm aufnehmen soll. Bel
gien solle die Deutsche Demokra
tische Republik de jure und die 
Odcr-NeiOc-Grenzc anerkennen, den 
Vertrag über die Nichtweitcrgabc 
von Kernwaffen unterzeichnen und 
auf die Abrüstung hinwirken.

A TUEN. Die griechische Sl-
** cherheilspolizel hat neue 

Verhaftungen unter Oppositionä
ren vorgenommen. In den letzten 
zwei Wochen wurden etwa 150 
Gegner des Mil I tär rcglmes, 
hauptsächlich Studenten und Ju
gendliche, Inhaftiert, die Zellen 
des politischen Gefän s der 
Asphalla sind voll

Auf Kreta schmac len Im Ge
fängnis 40 Widerstandskämpfer, 
Teilnehmer einer Untergrundor
ganisation. darunter aus der Ar
mee entlassene Offiziere.

PHNOMPENH. Die königli
che Regierung Kambodsrliuh 

verurteil! den beispiellosen Akt der 
Einschüchterung, den die Vereinig
ten Staaten gegenüber einem sou
veränen und friedlichen Land ver
übten. beißt m In einer am Sonn
abend In Phnompenli veröffentlich
ten Regierungserklärung. Darin 
wird fcBfgcslrlll, daß die amrrlka- 
nl&ch-salgoner Truppen nm 20. 
April eine neue wbwcrc I'rovokn-

Viel
ULAN BATOR. Eine Mas

senkundgebung aus Soli
darität mit dem kämpfenden 
nam wurde In der Hauptstadt 
der Mongolei abgehaltcn. Stark
besuchte Meetings und Versamm
lungen zur Unterstützung des 
vietnamesischen Volkes fanden 
Innerhalb von 10 Tagen im Lan
de statt.

Die Arbeiterklasse und das 
ganze Volk der Mongolei unter
stützen weiterhin den heiligen 
selbstlosen Kampf des vietname
sischen Volkes gegen die ame
rikanische Aggression, erklärte 
auf der Kundgebung der stellver
tretende Vorsitzende des mongo
lischen Vietnam-Komitees Sumbu. 
Mitglied des Präsidiums des 
Zcntralratii der mongolischen Cc- 
werkflchflften.

Heute, sagte Genosse M, A. 
Suslow, feiern die Kommunisten, 
breite Kreise der Werktätigen, die 
fortschrittliche Öffentlichkeit der 
ganzen Welt ein bedeutsames Da
tum — den 150. Geburtstag des 
Begründers des wissenschaftlichen 
Kommunismus, des genialen Leh
rers und Führers des internationa
len Proletariats Karl Marx.

Der große Denker und flammen
de Revolutionär Karl Marx ist in die 
Geschichte cingegangen als ein 
Mensch, der der Arbeiterklasse, al
len Werktätigen und den unter
drückten Völkern den We 
Befreiung von 
tcn Ausbeutung un 
den Weg der* Eroberung der sozia
len und geistigen Freiheit aufge- 
zeigt hat.

Das ganze Leben von Marx war 
eine Großtat hingebungsvollen 
Dienstes dem Proletariat. Zusam
men mit Karl Marx wirkte und 
kämpfte für die Interessen der 
Arbeiterklasse sein engster Freund 
und Gefährte Friedrich Engels. 
Nach dem Tode von Marx und 
Engels wurde ihre Sache und ihre 
Lehre durch Wladimir Itjitsch Le
nin genial weitergeführt.

Unter dem Banner der marxisti
schen Ideen verlief die Oktoberre
volution. wurde der Sozialismus in 
der UdSSR aufgebaut, siegten die 
sozialistischen Revolutionen in ei
ner Reihe von Ländern Europas. 
Asiens und in Kuba.

Die gegenwärtige Periode ist 
durch einen wahrhaften Triumph 
des Marxismus-Leninismus im 
Kampf gegen den Imperialismus 
gekennzeichnet. Alles, was es in 
der Welt Revolutionäres und Fort
schrittliches gibt, strebt zum Mar
xismus.

Die kommunistische Bewegung, 
die um die Mitte des vergangenen 
Jahrhunderts nur einige Hundert 
Kommunisten in ihren Reihen zähl
te, hat sich heule in die einfluß
reichste politische Kraft in der Welt 
verwandelt.

Die revolutionäre Lehre von Karl 
Marx gehört der ganzen Welt, ist 
ein kostbarer Besitz der ganzen 
Menschheit, sagte M. A. Suslow 
weiter. Aber die Sowjetmenschen 
sind stolz darauf, daß gerade in 
unserem Lande diese Lehre zum er
sten Mal in der Geschichte In der 
Praxis verwirklicht wurde.

Unsere Leninsche Kommunisti
sche Partei ließ und läßt sich in 
ihrer ganzen Tätigkeit Immer von 
den Prinzipien des schöpferischen 
Marxismus-Leninismus leiten. Die 
unverbrüchliche Treue der revolu
tionären Lehre, deren Begründer 
Marx war, wird unsere Partei ewig 
wahren.

Die Entstehung des Marxismus, 
fuhr der Redner fort, war kein zu
fälliges Ereignis auf den Wegen 
der Weltgeschichte. Sie war durch 
den ganzen Verlauf der sozialen 
Entwicklung gesetzmäßig bedingt.

In idcologisch-thcorctischcr Be
ziehung wurde der Marxismus 
durch die ganze Entwicklung des 
wissenschaftlichen, gesellschaftli
chen Denkens und durch große 
Entdeckungen auf dem Gebiet der 
Naturkunde vorbereitet.

Die sozialen Wurzeln der Ent
stehung der marxistischen Theorie 
bestehen vor allem darin, daß mit 
der Entwicklung der kapitalisti
schen Produklionsform und dem 
Wachstum ihrer Widersprüche eine 
neue, konsequent • revolutionäre 
Klasse — das Proletariat —- die 
Arena des öffentlichen Lebens be
trat und ihren historischen Aufstieg 
begann.

Das Zusammenfällen der Klas- 
scnintercssen des Proletariats mit 
den objektiven Bedürfnissen des 
gesellschaftlichen Fortschritts und 
andererseits die Übereinstimmung 
der marxistischen Ideen, die einen 
streng objektiven, wissenschaftli
chen Charakter trugen, mit den 
Klassenzielen des Proletariats ver
liehen der marxistischen Theorie ei
ne große umwandelnde Rolle und 
Lebenskraft.

Marx und Engels haben, Indem 
sie den dialektischen und histori
schen Materialismus schufen, eine 
grundlegende Umwälzung In der 
Philosophie vollbracht. Sic stellten 
die Veränderlichkeit der Formen 
des gesellschaftlichen Lebens fest, 
wandten konsequent die Idee der 
Entwicklung auf die Geschichte an, 
verknüpften die materialistische 
Theorie mit der dialektischen Idee 
der Entwicklung, zeigten das Vor
handensein allgemeiner objektiver 
Gesetze auf, die in der Natur und 
In der Gesellschaft wirken, schufen 
eine unteilbare Konzeption der 
Entwicklung, eine qualitativ neue 
philosophische Wissenschaft — den 
dialektischen und historischen Ma
terialismus.

Die materialistisch« Auffassung 
der Geschichte erlaubte es. die ent
scheidende Rolle der Volksmassen 
und vor allem der Arbeiterklasse 
Im historischen Prozeß zu begrün
den. Bekanntlich glaubten viele Ver
treter der vormarxistischen Phylo-

im Ergebnis von Verändcrun- 
in der Produktion geschehen. 
Arbeiter und Bauern, welche

rn den Weg ihrer 
der jahrhundertealt 

d Versklavung.

sophte, daß die Geschichte von Kö
nigen. He*rföhrcri, einzelnen Hel
den geschaffen wird. Auf diese 
Weise machten sie den Gang der 
gesellschaftlichen Entwicklung, die 
Schicksale der Völker und Länder, 
die Schicksale des sozialen Fort
schritts vom Zufall abhängig. Karl 
Alarx zeigte, daß die Grundlage des 
gesellschaftlichen Lebens die mate
rielle Produktion Ist und daß histo
rische Veränderungen in erster Li
nie 
gen 
Die
die wichtigste Produktionskraft 
der Gesellschaft darstellcn, die die 
materiellen Güter schafft, das sind 
die wahren Schöpfer der Geschich
te!

Beim Studium der Geschichte der 
In Klassen geteilten Gesellschaften 
zeigte Marx auf. daß die Triebkraft 
der Entwicklung dieser Gesell
schaften der Klassenkampf ist, daß 
man hinter jeglichen sozialen, po
litischen und anderen gesellschaft
lichen Veränderungen vor allem 
den Kampf zwischen den Klassen 
sehen muß.

Karl Marx vollbrachte eine Um
wälzung auf dem Gebiet der poli
tischen Ökonomie, schuf eine wahr
haft wissenschaftliche ökonomische 
Theorie.

Mit der Lehre vom Mehrwert 
deckte Marx das Geheimnis der 
kapitalistischen Ausbeutung auf. 
entblößte den inneren Mechanis
mus der kapitalistischen Gesell
schaft, ihre Widersprüche, zeigte er 
die Unmöglichkeit der Befreiung 
des Proletariats von der Ausbeu
tung ohne den Sturz des Kapita
lismus. Die Lehre vom Mehrwert 
stellt wahrlich einen Eckstein der 
marxistischen politischen Ökonomie 
dar.

Die Mehrwertstheorie deckte die 
Quelle des Hauptwiderspruchs des 
Kapitalismus — den Widerspruch 
zwischen Arbeit und Kapital, zwi
schen dem gesellschaftlichen Cha
rakter der Produktion und der pri
vatem Form der Aneignung auf. 
wies auf die tatsächliche Lage des 
Proletariats im allgemeinen System 
des Kapitalismus hin und bildet 
die Grundlage der m a r x 1 s t i- 
sehen Lehre von der entscheiden
den revolutionären Rolle des Pro
letariats beim Sturz dieser Ord
nung. Das ist cs, weshalb die Bour
geoisie mit besonderer Wut vor 
allem die Lehre vom Mehrwert an- 
groift und zu beweisen versucht, 
daß unter den gegenwärtigen Be
dingungen schon keine Ausbeutung 
mehr existiere, in den Einkommen 
sei eine „Revolution" vorgegangen 
und die Beziehungen zwischen der 
Bourgeoisie und der Arbeiterklas
se benJiten jetzt auf den Prinzi
pien der Sozialpartnerschaft.

Aber das Leben widerlegt über
zeugend derartige verlogene Kon
zeptionen. Die Tatsachen der ka
pitalistischen Wirklichkeit zeigen, 
daß dio Ausbeutung nicht nur 
nicht verschwunden, sondern noch 
stärker geworden ist. Und die Ver
schärfung der sozialen Konflikte, 
das wachsende Ausmaß der Streik
bewegung spricht deutlich dafür, 
daß cs unter den kapitalistischen 
Olivenbäumen keinen Frieden gibt 
und nicht geben kann.

Karl Marx schuf 
Mal in der Geschichte 
heit die Lehre vom 
mus und vollbrachte
tiefgreifendste Revolution in der 
Vorstellung der Menschen überden 
Inhalt und die Perspektiven der 
gesellschaftlichen Entwicklung.

Karl Marx verwandelte den So
zialismus aus einer Utopie in eine 
Wissenschaft, begründete d I e 
Schlußfolgerung, daß der Sieg des 
Sozialismus durch die ganze Ent
wicklung der kapitalistischen Pro- 
duktionsforni vorbereitet wird. Marx 
wies als erster auf die Arbeiterklas
se als auf die Kraft hin, die beru
fen ist. die Bourgeoisie zu stürzen 
und die kommunistische Gesell
schaft aufzubauen.

Die Aufdeckung und Begrün
dung der welthistorischen Rolle 
des Proletariats, unterstrich M. A. 
Suslow, ist das Wesentliche im 
Marxismus. Es gibt und kann kei- 

das 
von

Pro-

der 
der 

in
die

zum ersten 
der Mensch- 

Kommunis- 
damit die

nen Marxismus geben ohne 
Wesentliche, ohne die Lehre 
der welthistorischen Rolle des 
Iclariats.

Karl Marx war nicht nur 
Jcnialer Theoretiker, der Schöpfer 
es wissenschaftlichen Kommunis

mus, sondern auch ein flammender 
Revolutionär > und .politischer Füh
rer der Arbeiterklasse, der erste 
Baumeister der politischen Partei 
des Proletariat^ Unter dem Ein
fluß von Marx und seines großen 
Mitstreiters Friedrich Engels nahm 
die Arbeiterbewegung des XIX. 
Jahrhunderte einen bedeutenden 
Aufschwung. *

Im Verlaufe des mehr als hum 
dertjährlgen Bestehen? der mar
xistischen Theorie entfaltete und 
entfaltet sich um dieselbe ein an
gespannter ideologischer Kampf.

em

Die Bourgeoisie überging die mar
xistische Theorie lange Zeit mit 
Stillschweigen, begann aber dann 
dieselbe zu widerlegen und tut 
dies erfolglos schon im Laufe vie
ler Jahrzehnte.

Auch fn der Arbeiterbewegung 
wurde und wird um das ideologi
sche Erbe von Karl Marx ange
spannt gekämpft. Wie bekannt er
folgte der erste große reformisti
sche Angriff auf den Marxismus 
von seilen der Bcrnsteinianer. Et
was später traten die meisten Füh
rer der II. Internationale gegen 
den schöpferischen Marxismus von 
reformistischen Positionen auf. 
Nach der Oktoberrevolution trat in 
das unverhohlen revisionistische 
Geleise die ganze rechte Sozial
demokratie. die im Grunde genom
men auf die marxistische Lehre 
vom Klasscnkampf. von der so
zialistischen Revolution und der 
Diktatur des Proletariats verzich
tete.

Es gibt auch eine zweite Front 
des Kampfes zur Verteidigung des 
Marxismus-L eninismus — die 
Überwindung von allerlei „links”- 
opportunistrschcn Entstellungen der 
revolutionären Theorie, der Kampf 
gegen den ..Revisionismus von 
links”, den kleinbürgerlichen „Pe- 
volufionârismus". Die Formen der 
„linken Revision" des Marxismus- 
Leninismus sind auch vielartig und 
vielfältig.

Die Trotzkisten, zum Beispiel, 
schrieen seinerzeit, indem sie ihr 
Kapitulantentum und den Nicht- 
Hauben an die inneren Kräfte der 
Sowjetrepublik mit ..linken Phra
sen" beschirmten, von der Welt- 
rcvolulion. vom Sturz dés Imperia
lismus gleichzeitig in allen Län
dern, endeten aber mit dem Antiso
wjetismus und der Zusammenar
beit mit den reaktionärsten Kräf
ten. Ein grober Ausdruck der links
abenteuerlichen Entartung des 
Marxismus ist die Tätigkeit der 
Gruppe von Maö Tse-tung. Sie 
begann mit marktschreierischen Er
klärungen über die „Verteidigung” 
der marxistischen Theorie vor 
„revisionistischen Mehrheit in 
kommunistischen Bewegung”, 
Wirklichkeit aber warf sie
marxistisch-leninistische Lehre über 
Bord, kam auf die Positionen des 
kleinbürgerlichen Nationalismus 
und Chauvinismus und proklamier
te als die höchste Wahrheit die Zi- 
tatensammlung Mao Tse-tungs.

Die Große Sozialistische Oktober
revolution, die eine neue Epoche 
im Leben der Menschheit eröffnete, 
sagt der Redner weiter, war ein 
Triumph des Marxismus-Leninis
mus. Die unter der Leitung der bol
schewistischen Partei mit W. I. Le
nin an der Spitze vollbrachte Okto
berrevolution bestätigte die Rich
tigkeit der marxistisch-leninisti
schen Theorie und legte den Grund
stein zu einer praktischen Verwirk
lichung dieser Theorie in der Sache 
des Aufbaus einer neuen Gesell
schaft.

Der Führer unserer Partei, der 
Begründer des Sowjetstaates, der 
geniale Denker W. 1. Lenjn hat 
die marxistische Lehre gemäß den 
veränderten historischen Verhält
nissen schöpferisch weiterentwik- 
kclt, hat sie auf eine neue, höhere 
Etappe erhoben.

Das historische Verdienst Lenins 
besteht darin, daß er die Beson
derheiten des Imperialismus und die 
Gesetzmäßigkeiten seiner Entwick
lung allseitig aufgezeigt und 
überzeugend bewiesen hat. daß 
„die Epoche des kapitalistischen 
Imperialismus die des reifen und 
überreifen Kapitalismus Ist. der 
vor dem Zusammenbruch steht, der 
reif ist, dem Sozialismus Platz zu 
machen” (Ges. Werke. Bd. 27. Sei
te 116, russ.)

Die Lehre von Marx weiteren^ 
wickelnd, erarbeitete Lenin die ein
heitliche Lehre von der Partei eines 
neuen Typs — einer marxistischen 
revolutionären Partei, von ihrer lei
tenden Rolle, ihren organisatori
schen, ideologischen, taktischen und 
theoretischen Grundlagen. Lenin 
war der Ansicht, die erste und 
wichtigste Bedingung des Sieges 
der Arbeiterklasse im Kampf um 
den Triumph des Sozialismus sei 
das Vorhandensein bol ihr einer ei
genen marxistischen Partei. Nur 
unter dieser Bedingung stellt die 
Arbeiterklasse eine mächtige, 
unbesiegbare Kraft dar. Seine 
Ideen von der marxistischen Par
tei verkörperte Lenin reell in <|er 
von ihm geschaffenen Kommunisti
schen Partei d<;r Sowjetunion.

Die Massen für die Revolution 
mobilisierend, ließ sich die Partei 
von der genialen Leninschen 
Schlußfolgerung darüber leiten, daß 
unter den Verhältnissen des Im
perialismus die sozialistische Re
volution und der Aufbau des So
zialismus zuerst nur In wenigen 
oder sogar In einem einzelnen 
Lande möglich seien. Diese Lenin
sche Entdeckung gab den kommu
nistischen und Arbeiterparteien der

ganzen Welt weitgehende Perspek
tiven in ihrem revolutionären 
Kampf.

Von einer gewaltigen Bedeutung 
für die internationale Revolutiöns- 
bewegung ist die Lehre von Marx 
und Lenin von der . Diktatur des 
Proletariats. Karl Marx und später 
W. I. Lenin haben mit erschöpfen
der Klarheit bewiesen, daß der 
Staat der Übergangsperiode, der 
zwischen dem Kapitalismus und 
dem Sozialismus liegt, nichts an
deres als die revolutionäre Dikta
tur des Proletariats sein kann, da
bei hoben sie die Möglichkeit der 
Vielfältigkeit seiner staatlichen 
Formen hervor.

Ein kolossales Verdienst Lenins 
in der schöpferischen Entwicklung 
der Lehre von Karl Marx war die 
Entdeckung der Sowjets als eines 
Staates neuen Typs. Ein hervor
ragender Beitrag zur Lehre des 
Marxismus ist die Leninsche These, 
daß das höchste Prinzip der Dikta
tur des Proletariats das Bündnis 
der Arbeiterklasse mit den werktä
tigen Massen der Bauernschaft 
ist.

Lenin erarbeitete allseitig die 
Frage über den Charakter und die 
Aufgaben der Diktatur des Pro
letariats, über die proletarische 
Demokratie als die höchste Form 
der Demokratie.

Die Diktatur des Proletariats, 
lehrt Lenin, bedeutet eine kolossa
le Erweiterung der Demokratie, be
deutet eine proletarische Demokra
tie. eine Demokratie für die Werk
tätigen. d. h. für die überwiegende 
Mehrheit der Bevölkerung, dabei 
keine formelle, sondern eine reelle 
Demokratie, bei der die Arbeiter. 
Bauern, alle Werktätigen Herren 
ihres Landes und seiner materiel
len und geistigen Güter sind. Des
halb ist die proletarische Diktatur 
milliohenmal .demokratischer als 
eine beliebige bürgerliche Demo
kratie.

Der Sieg des Sozialismus ruft 
tiefgreifende Wandlungen im poli
tischen Leben der Gesellschaft her
vor. Der Staat der proletarischen 
Diktatur wächst in eine politische 
Organisation des ganzen Volkes 
mit der Arbeiterklasse an der Spit
ze hinüber, was zu einer weiteren 
Entwicklung. Vertiefung und Ver
vollkommnung des sozialistischen 
Demokratismus führt.

Der Redner sagt weiter:
Nadi einem tiefgehendsten Stu

dium der kapitalistischen gesell
schaftlichen Formation und die 
Entwicklungstendenzen dieser For
mation verfolgend, umreißt Marx 
gleichzeitig mit einer genialen 
Scharfsichtigkeit wichtige Kontu
ren der künftigen Gesellschaft, die 
den Kapitalismus ablösen wird.

Karl Marx sah voraus, daß der 
Übergang vom Kapitalismus zum 
Kommunismus in drei objektiv be
dingten historisch gesetzmäßigen 
Etappen vor sich gehen wird. 
Übergangsperiode. sozialistische 
Phase, kommunistische Phase. Marx 
betonte, daß der Übergang von 
einer Phase zur anderen vor allem 
durch die Entwicklung der Pro
duktivkräfte und die Vervollkomm
nung der Produktionsbeziehungen 
bestimmt wird. Er unterwarf einer 
Kritik die theoretische und prakti
sche Unhaltbarkeit aller Versuche, 
die Geschichte ..anzutreiben”, über 
die geschichtlich notwendigen 
Etappen hinwegzuspringen, sowie 
die Simplifizierungsversuche von 
der Art eines Kasernenkommunis
mus.

Sich auf Marxens Ideen und auf 
die praktischen Erfahrungen des 
Sowjetstaates stützend, beleuchtete 
Lenin mit erschöpfender Klarheit 
und Tiefe die Wege des Aufbaus 
des Sozialismus. Der Sozialismus, 
lehrte Lenin, kann nur auf der 
Grundlage der modernen vorge
schrittenen Technik, der mächtigen 
sozialistischen Industrie und der 
Sicherung einer hohen Arbeitspro
duktivität siegen.

Auf der Agrartheorie von Marx 
fußend und dieselbe weiterentwik- 
kelnd, erarbeitete W. 1. Lenin einen 
Kia len Plan des Anschlusses der 

crnschaft an den Sozialismus 
über die Genossenschaft. Gemäß 
diesem Plan Ist in der Sowjetunion 
zum erstenmal In der Geschichte 
die überaus komplizierte Bauern
frage gelöst und die ganze Le
bensweise des Dorfes grundlegend 
verändert worden.

Von einer überaus wichtigen Be
deutung ist der von Lenin begrün
dete weit gellendste Plan soziali
stischer Umgestaltungen auf dem 
Gebiete der Kultur, der die Liqui
dierung des Analphabetentums 

der Massen, ihren Anschluß an 
das Wissen, an die Errungenschaf
ten der Wissenschaft und Kultur, 
die Schaffung einer - Volkslntélli- 
genz. die kritische Auswertung und 
Umarbeitung des geistigen Nach
lasses. die Behauptung kommuni
stischer Ideen auf dem Gebiet der 
Erziehung, der Moral, der Sitten 
und Gebräuche vorsieht.

wichtigen Be- 
Lenin begrün-

In Übereinstimmung mit der 
marxistisch-leninistischen Lehre ist 
in der UdSSR die erste Phase der 
kommunistischen Formation — der 
Sozialismus aufgebaut worden. Die 
sozialistische Phase hat ihre Rei
festufen je nach dem Entwicklungs
niveau der Produktivkräfte, der 
Vervollkommnung der Produk
tionsbeziehungen. je nach der 
konkreten geschichtlichen S i t u- 
atioiL Dabei schafft das Vorhan
densein des Weltsystems des So
zialismus Voraussetzungen für eine 
immer größere Vielfalt der Formen 
der sozialistischen Organisation 
der Gesellschaft

Doch unter allen Bedingungen 
gehören zu den charakteristischen 
Wesenszügen des Sozialismus das 
Vorhandensein entwickelter 
Produktivkräfte, das Vorherrschen 
des gesellschaftlichen Eigentums 
art den Produktionsmitteln, aas Feh
len der Ausbeuterklassen und der 
Ausbeutung des Menschen durch 
den Menschen, der Prozeß des 
Verschwindens von Unterschieden 
und Schränken zwischen den Klas
sen. eine planmäßige Entwicklung 
der gesellschaftlichen Produktion 
zwecks einer systematischen He
bung des Wohlstands der Werktä
tigen. die führende Rolle der Ar
beiterklasse mit der marxistisch- 
leninistischen Partei an der Spit
ze, eine tiefgehende und allseitige 
Demokratie, die soziale, nationale, 
politische Gleichheit der Menschen, 
das geistige Aufblühen der Gesell
schaft

Die volle und allseitige Reali
sierung der sozial-ökonomischen 
Möglichkeiten und Forderungendes 
Sozialismus sichert einen allmäh
lichen gesetzmäßigen, natürlichen 
Übergang zum Kommunismus. Der 
Weg zum Kommunismus führt 
über den vollständigen Sieg des So
zialismus. einen anderen Weg gibt 
cs nicht

Die durch die Erfahrungen der 
Sowjetunion und der anderen so- 
zialistishen Ländern bereicherte 
Theorie des wissenschaftlichen 
Kommunismus ist die wissenschaft
liche Grundlage der gigantischen 
sozialistischen Umgestaltungen, 
die sich heutzutage auf drei Kon
tinenten des Planeten entfaltet ha
ben. sie hat ihre praktische Ver
körperung im weltweiten System 
des Sozialismus gefunden, das in 
jeder Beziehung — in wirtschaft
licher. sozialer, politischer, geisti
ger — grundlegende Vorzüge vor 
dem kapitalistischen aufweist.

Die kommunistischen und Arbei
terparteien der sozialistischen Län
der ‘ 
rie 
der 
Die 
schaftlich ihre Erfahrungen den 
anderen
Parteien, studiert gleichzeitig auf
merksam die 
rungen der Bruderparteien und ver
wertet sie im politischen, wirt
schaftlichen und kulturellen Auf
bau.

Die schöpferische Anwendung 
der marxistisch-leninistischen Theo
rie in diesem oder jenem Lande 
erfordert die Berücksichtigung der 
Eigenartigkeit der Beziehungen 
zwischen den Klassen und Partei
en und der anderen konkreten Ver
hältnisse.

Jedoch die Grundsätze der Orga
nisation des sozialistischen Lebens 
sind allgemeingültig. Solche For
men des Sozialismus, welche die 
allgemeinen Prinzipien verneinen 
würden, gibt es. wie die Erfahrung 
lehrt, nicht.

Der Aufbau des Sozialismus in 
der UdSSR, fährt M. A Suslow 
fort ist ein großes, welthistorisches 
Verdienst unserer Arbeiterklasse, 
der Kolchosbauernschaft, der In
telligenz. des ganzen Sowjetvolkes 
und seiner Vorhut, der Kommuni
stischen Partei — vor der ganzen 
Menschheit.

Der Werdegangsprozeß einer 
entwickelten sozialistischen Gesell
schaft. der seine Vorzüge vollstän
dig zur Geltung bringt, hatte in 
unserem Lande wesentliche Beson
derheiten und hing mit der Über
windung ernster Schwierigkeiten 
zusammen. Wir mußten überaus 
komplizierte Aufgaben lösen, eine 
neue Gesellschaft aufbauen, die 
Verteidigungsmacht des Landes fe
stigen. die Errungenschaften der 
Revolution vor dem Imperialismus 
schützen und dadurch unsere na
tionale und internationale Pflicht 
erfüllen. Bei der Lösung dieser 
Aufgaben mußten wir große Opfer 
bringen, um Im erbitterten Kampf 
gegen die internationale und die 
innere Reaktion zu siegen.

Das Sowjetvolk mußte auch di* 
Hauptlast des Großen V^teriän-

(Schluß S. 2)

leisten ihren Beitrag zur Theo- 
und Praxis der Organisation 

sozialistischen Gesellschaft. 
KPdSU vermittelt freund-

marxistisch-leninistischen

kollektiven Erfah



Karl Marx der geniale Lehrer und Führer der Arbeiterklasse
(Schluß. Anfang S. 1)

u »sehen 
Horden 
perlalis 
tragen. Und heute

des !m-
Schultrni 

festigt das 
Sowjetvolk mit unabgcschwächter
Aufmerksamkeit die Vcrkid'gunp 
kraft des Landes In den Inleros

Dlt 'neuen Methoden der Wirt* 
sfltfftsführung werden auf der 
Vertäu iiung eitler einheitlichen, 
staatlichen» planmäßigen Leitung 
der Volkswirtschaft mit dar ökono
mischen Selbständigkeit und wirt
schaftlichen Initiative der Betriebe. 
4Qwj£ auf der größtmöglichen Ent
wicklung des snzlal'st’schrn Wes

sen des Schulxts des Friedens 
und des Sozialismus. Mit dem Gc 
fühl tiefer Genugtuung ko 
wir sagen, daß unsere Heimat 
stählte, der Partei und dem Volk 
grenzenlos ergebene Streftkraftc 
hat. die die Errungenschaften des 
Sozialismus zuverlässig s- 
und Immer bereit sind, einem 
Hèbigen Agg 
tende Abfuhr 2

Die ununterb 
Erfolge des 
Nachkriegszeit erlauben es. mit je
dem Schritt vorwärts die Möglich 
ketten des Sozialismus auf alle 
Gebieten des gesellschaftlichen Le 
bens voller, tiefer und klarer auf
zudecken. Und gemäß unserer 
Vorwârstbcuegung spürt jedes Mit
glied der sowjetischen Gesellschaft 
immer voller die großen Vorteile 
der sozialistischen Gesellschaftsofd-

bewerb* und der Anwendung des! 
Systems der moralischen und öko-j 

können nomlschcn Stimulierung aufgebaut.
per Kurs auf die breitere Aus- 

rnlfhing der ökonomischen Metho-' 
den und der Formen der wirtschaft- 

Uk‘uÜfS fil'hén Rechnungsführung in der
tlHhzcj Organisation der Produktion und
iem 1 S’ der Verteilung, sagt Genosse M. A. 

or eme vcrmch- Suslow, ist iclncr der wichtigsten 
tclle0, - .Bestandteile der ökonomischen Re-

wachsenden form, die m ir durchführen. Im Zu- 
kes ItT der 'S^rrftnenhrtng’ damit ergoß sich dte 

bürgerliche Propaganda in einem
1- ganzen Strom, von Desinformation 
n. nen und Verleumdungen über die
ÄfciÄS 

anderer sozialistischer Lander auf 
das Geleise der kapitalistischen 
Wirtschaftsführung. Diele Propa
ganda enthält nichts als gehässige 
Insinuationen.

nung.
Das Sowjetvolk verwirklicht gr- 

genwlrtlg den umfassenden Auf
bau des Kommunismus. Die Umris
se der kommunistischen Phase wur
den noch von Marx und Lenin be
stimmt.

Die kommunistische Phase be
ginnt nach einer langwährondcn 
Periode des Heranreifons im Rah
men des Sozialismus ökonomischer, 
sozialer und geistiger Vorbedin
gungen, Nachdem , schrieb Karl 
Marx, die den Menschen verskla
vende Unterordnung der Arbeits
teilung verschwindet; wenn gleich
zeitig damit der Gegensatz zwi
schen der geistigen und physischen 
Arbeit verschwindet; wenn die Ar
beit aufhörL nur ein Existensmit- 
tcl zu sein und zum ersten Le
bensbedürfnis wird; wenn zusam
men mit. der allseitigen Entwick
lung der Individuen auch die Pro
duktivkräfte anwachsen und alle 
Quellen des gesellschaftlichen 
Reichtums in vollem Strom fließen 
werden, erst dann kann man den 
engen Horizont des bürgerlichen 
Rechts völlig überwinden und die 
Gesellschaft kann auf ihrem Ban
ner schreiben: Jeder nach seinen 
Fähigkeiten, Jedem nach seinen 
Bedürfnissen!’

Tiefschürfend Ist das Problem 
des allmählichen Hinüberwachsens 
des Sozialismus In den Kommunis
mus im Programm der Partei und 
in den Beschlüssen des XXIII. Par
teitags der KPdSU erarbeitet. Das 
Wichtigste in der schöpferischen 
Arbeit am Aufbau des Kommunis
mus besteht darin, daß die Pro
duktivkräfte größtmöglich ent
wickelt und die Produktionsver
hältnisse vervollkommnet, die ma
teriell-technische Basis des Kom
munismus geschaffen wird.

Die sozialistischen Produktions
verhältnisse eröffnen große Mög
lichkeiten für die Entwicklung der 
Produktivkräfte. Im Maße der Ent
wicklung der Produktivkräfte ist 
Jedoch die Vervollkommnung der 
Produktionsverhältnisse nötig, die 
sich nicht spontan, sondern ziel
strebig unter der Leitung der Par
tei und des Staates verwirklicht

Die Bedürfnisse der modernen 
sozialistischen Produktion in der 
UdSSR, die mrt dem wissenschaft
lich-technischen Fortschritt verbun
den sind, die objektive Notwendig
keit, der Wirkung der ökonomi
schen Gesetze des Sozialismus ei
nen weiteren Spielraum zu gewäh
ren. erfordern die Durchführung 
entsprechender Veränderungen in 
den Produktionsverhältnissen und 
fn den Formen der Verwaltung. 
Dementsprechend, schöpferisch den 
Marxismus-Leninismus anwendend, 
merkt die Partei große wirtschaft
lich-ökonomische Maßnahmen vor 
und setzt sie in die Tat um.

Die Nutzung der Gcld-Warcnbe- 
Ziehungen in den sozialistischen 
Ländern wird auch von selten der 
„Theoretiker”, aus der Mao Tsc- 
tung Gruppe angegriffen, die be
strebt sind, in ihren Schriften die 
Leninschen Grundsätze über die 
materielle Interessiertheit, die wirt
schaftliche Rechnungsführung, den 
Gewinn zu entstellen, indem sie 
diese ökonomischen Kategorien als 
bürgerliche darstellen.

Indessen sind die Geld-Warcnbe- 
ziehungon in der sozialistischen 
Ökonomik ganz anderen sozialen 
Gehalte als beim Kapitalismus, sic 
fußen auf dem gesellschaftlichen 
Eigentum an den Produktionsmit
teln und schließen die Möglichkeit 
der Umwandlung des Geldes in 
Kapital, in oln Mittel der Exploita
tion aus. Sic setzen die führende 
Rolle der zentralisierten staatli
chen Planung voraus und werden 
für eine noch stärkere Entwicklung 
aller Zweige der sozialistischen 
Volkswirtschaft und für das Wachs
tum des Wohlstandes des Sowjet
volkes ausgenützt.

Zusammen mit der Entwicklung 
der materiell-technischen Basis ver
vollkommnet die Sowjefgescllschäft 
die sozialen und politischen Bezie
hungen. Die ununterbrochene Ver
tiefung und Entwicklung der so
zialistischen Demokratie führt zur 
immer größeren Aktivierung der 
Sowjets, der Gewerkschaften, des 
Komsomol und anderer gesell
schaftlicher Organisationen, zur 
Heranziehung immer breiterer Mas
sen von Werktätigen zur Tätigkeit 
an der Staatsverwaltung. Auf 
Grund dieses wachsenden Demokra- 
tismus werden sich allmählich Ele
mente der kommunistischen gesell
schaftlichen Selbstverwaltung aus
prägen.

Die wissenschaftlich-technische 
Revolution, die Vervollkommnung 
der Produktionsbeziehungen, das 
Wachstum des Wohlstandes aller 
Schichten der Bevölkerung, die Er
weiterung der Gemeinsamkeit der 
ideologisch-politischen Aufgaben, 
die große Verbreitung des Wissens 
in den Massen, das Wachstum der 
Aktivität und der Organisiertheit 
der Werktätigen werden es erlau
ben, allmählich die sozialen und 
Klassenunterschiede zwischen den 
Arbeitern. Kolchosbauern und der 
Intelligenz auf den ökonomischen, 
sozialen und kulturellen Gebieten 
auszumerzen. Schon jetzt sehen 
wir die Verstärkung der sozialen 
Gleichartigkeit aller Werktätigen
gruppen in unserer Gesellschaft auf 
einer einheitlichen Sozia Hsti sch en 
Grundlage. Intensiv vollzieht »Ich 
der Prozeß der Vereinigung der 
geistigen und physischen Arbeit in 
der Produktionstätigkeit der Men
schen.

Die Erfolge des kommunistischen

llauptkraft der Revolution darstel
len. Darum hänge die Sache der 
Revolution In den kapitalistischen 
Ländern letzten Endes vom Aus
gang des Kampfes der befreiten 
Völker der ehemaligen kolonialen 
Randgebiete des Imperialismus ab.

Die Verzerrung der marxistisch- 
leninistischen Vorstellungen von 
der Wcltrevolution ist in dieser 
Konzeption vollkommen offensicht
lich. Inre Autoren Ignorieren die 
marxistisch-leninistische Lehre von 
der historischen Mission der Ar
beiterklasse, entstellen das Wesen 
des historischen Materialismus, 
verzerren die Vorstellung über den 
gesellschaftlichen Fortschritt als 
die Ablösung einer ökonomi
schen Formation durch eine 
andere—-vom Standpunkt der Ent
wicklung der Produktivkräfte und 
der Produktionsbeziehungen — eine 
höheren Formation. Sie zerreißen 
die Einheit des weltweiten Revolu
tionsprozesses und sind bestrebt, 
einen Toll dem anderen gegenüber 
zu stellen. Eine solche spalterische 
Konzeption fügt nicht nur der in
ternationalen Arbeiterklasse, son
dern vor allem der nationalen Be
freiungsbewegung selbst ungeheu
ren Schaden zu.

Die wichtigste politische Aufgabe 
der zeitgenössischen kommunisti
schen Bewegung, sagt M. A. Sus
low, ist die Wiederherstellung und 
Festigung ihrer Einheit. Noch beim 
ersten Morgenrot der Internationa
len Arbeiterbewegung wies Karl 
Marx darauf hin, daß die interna
tionale Solidarität der Arbeiter
klasse eine unabgängliche Bedin
gung ihres Sieges ist. Der Appell 
von Karl Marx „Proletarier aller 
Länder, vereinigt euch!" war und 
bleibt die Kampfdevise der welt
weiten Arbeiterbewegung.

Die Erreichung der Geschlossen
heit aller revolutionären Kräfte, 
das Ist ein komplizierter und bis
weilen widerspruchsvoller Prozeß. 
Die Vergrößerung des Ausmaßes 
der revolutionären Bewegung, die 
Ausdehnung ihrer sozialen Basis, 
die Vielfältigkeit der Bedingungen 
der ökonomischen und sozialpoliti
schen Entwicklung der Länder, in 
denen die kommunistischen Par
teien wirken, verschiedene Traditio
nen und andere Unterschiede kön
nen zur Nichtübereinstimmung der 
Positionen und damit also auch zu 
Meinungsverschiedenheiten in die
ser oder jener Frage führen.

Die Solidarität und Einheit der 
kommunistischen Parteien in grund
sätzlichen und entscheidenden 
Fragen schließen die Vielfäl
tigkeit der politischen und takti
schen Stellungen. Unterschiede in 
Ansichten und Einschätzungen 
nicht aus. Gemäß den Prinzipien 
des Internationalismus, die uns 
von den Begründern des Marxis
mus vermacht wurden, gilt als 
Norm der Wechselbeziehungen zwi
schen den kommunistischen Par
teien völlige Demokratie, Gleichbe
rechtigung. gegenseitige Achtung 
der Ansichten.

Gegenwärtig erarbeitet und ver
wirklicht jede marxistisch-leninisti
sche Partei selbständig die Politik 
und Taktik des revolutionären 
Kampfes entsprechend den natio
nalen Besonderheiten und histori
schen Traditionen ihres Landes. 
Gleichzeitig beteiligt sich jede Par
tei an der Erfüllung allgemeiner 
internationaler Aufgaben. Die Sou
veränität und Selbständigkeit der 
Bruderparteien in ihrer inneren 
Tätigkeit stellen die Ausgangsgrund
lagen des internationalen Kampfes 
der Arbeiterklasse dar. dessen ge
meinsame Ziele die Koordinierung 
und die Aktionseinheit aller natio
nalen Trupps der kommunistischen 
Bewegung erfordern. Die Verlet
zung dieser dialektischen Wechscl- 
verbindungen der nationalen und 
Internationalen Momente führt zur 
Entstellung der Prinzipien des 
proletarischen Internationalismus, 
zu nationaler Abgeschlossenheit, 
von der nur ein Schritt bleibt zum 
Nationalismus und Chauvinismus, 
welche die Pfeiler der revolutionä
ren Einheit untergraben.

Der proletarische Internationalis
mus, der die Gemeinsamkeit der 
Lage und der Interessen der Werk
tätigen aller Länder ausdrückt, war 
und bleibt das führende Prinzip in 
der theoretischen und praktischen 
Tätigkeit der Marxisten-Leninisteri. 
Das haben nochmals die Vertreter 
der kommunistischen und Arbeiter
parteien auf dein Konsultativtref
fen in Budapest Im März dieses 
Jahres demonstriert. Das Treffen 
in Budapest hat gezeigt, daß trotz 
der Gegenwirkung der Spalter
gruppe Mao Tse-tungs, die führen
de Tendenz in der internationalen 
kommunistischen Bewegung das 
immer beharrlichere Streben nach 
Geschlossenheit, zur Aktktaseinheit 
und Aktivierung des Kampfes gegen 
den Imperialismus ist. Die Teilneh
mer des Treffens kamen zu der allge
meinen Schlußfolgerung, daß bei 
der Erfüllung dieser Aufgabe 
internationale Beratung der kom
munistischen und Arbeiterparteien, 
die im November—Dezember 1968 in 
der Hauptstadt des ersten soziali
stischen Staates der Welt, in Mos
kau, durchgeführt werden soll, be
rufen ist, eine große Rolle zu spie
len. Unsere Pörtci begrüßt diesen 
Beschluß aufs wärmste.

Die KPdSU — ©in unabtrenn
barer Bestandteil der internationa
len kommunistischen und Arbeiter
bewegung—tut alles, was von ihr 
abhängt, für die Festigung der in
ternationalen kommunistischen Be
wegung. Sie ist bestrebt, die brü
derlichen Verbindungen mit allen 
kommunistischen und Arbeiterpar
teien zu entwickeln, ihre Hand
lungen mit den Bemühungen aller 
Trupps der weltweiten revolutio
nären Arbeiterbewegung und der 
antiimperialistischen Bewegung zu 
koordinieren.

In unserer Zeit entwickelt sich 
der Marxismus-Leninismus durch 
die kollektiven Bemühungen der 
kommunistischen und Arbeiterpar
teien auf der Grundlage seiner ko
lossalen Erfahrungen des Kampfes 
gegen den Imperialismus unter 
verschiedenartigen konkreten Be
dingungen. Zusammen mit den an
deren Bruderparteien leistet auch 
die Kommunistische Partei der So
wjetunion einen großen Beitrag zur 
weiteren Ausarbeitung der marxi
stisch-leninistischen Lehre.

Abschließend sagte M. A. Sus
low;

Die Feier des 150. Geburtstags 
von Karl Marx fällt mit der Vor
bereitung zu einem anderen ruhm
reichen Jubiläum, dem 100. Ge
burtstag von W. I. Lenin, zusam
men. Dieses Zusammentreffen ist 
zutiefst symbolisch und bedeutsam. 
Im Gedächtnis der werktätigen 
Menschheit wird der Name von 
Karl Marx immer unzertrennlich 
mit dem Namen des großen Fort
setzers seiner Sache — Wladimir 
Iljitsch Lenins — verknüpft sein.

Durch viele Jahrzehnte hindurch 
hat unsere Partei in Ehren das 
große revolutionäre Banner Marx- 
Lenins getragen. Unter diesem 
Banner haben die Werktätigen der 
Sowjetunion ihre Heimat in einen 
der mächtigsten Staaten der Welt 
verwandelt. Das nicverblassende 
Licht der Ideen des Marxismus- 
Leninismus erhellt uns den Weg 
vorwärts, zum Kommunismus.

Heute, am Tag der Ehrung des 
Andenkens des großen Begründers 
des wissenschaftlichen Kommunis
mus, können wir mit Sicherheit sa
gen: Unsere sozialistische Heimat 
wird In verhältnismäßig kurzer hi
storischer Frist zum Endziel kom
men, das Marx vorgemerkt hat — 
sie wird kommunistisch werden.

Heute zollt die internationale 
Arbeiterklasse, die ganze fort
schrittliche Menschheit höchste An
erkennung und Achtung dem gro
ßen Koriphäc der Wissenschaft, 
dem Führer und Lehrer des Welt
proletariats — Karl Marx.

(Das Referat AI. A. Suslows wur
de mit großer Aufmerksamkeit 
nngehörl und oftmals durch Bei
fall unterbrochen).

größten Erfolge entwickelte sich 
seine Ökonomik langsamer als In 
den sozialistischen Ländern.

Die Herrschende Oberschicht des 
Kapitalismus will sich auf Kosten 
der breiten Massen der Werktätigen 
aus dieser Lage retten, ihnen die 
sozialen und ökonomischen Er
rungenschaften der verflossenen 
Jahren wcgnèlimen. Das kündigt 
eine weitere Verschärfung der so
zialen Konflikte und Klassenkämp
fe an?

Ausführlich spricht der Referent 
weiter über Probleme der moder
nen Arbeiterbewegung. Ober die 
Notwendigkeit der Schaffung einet 
antimonopolistisdicn Front in den 
kapitalistischen Ländern.

In dem großen Erbe von Karl 
Marx, führt er fort, nimmt die Lehre 
über d’e Kolonlalfragc einen wich
tigen Platz ein. Marx, der das Ko- 
lonialsystein als ein unumgängli
ches Produkt des Kapitalismus be
trachtet. hob den engen Zusam
menhang zwischen der revolutionä
ren Befreiung der werktätigen 
Massen der entwickelten Länder 
und der Liquidierung der Kolo
nialherrschaft hervor. Unter neuen 
Verhältnissen, da der Kapitalis
mus in seine letzte, die imperiali
stische Phase getreten • Ist , hat 
W. I. Lenin nèue Perspektiven in 
der Entwicklung des weltweiten re
volutionären Prozesses, der unzer
trennlichen Verbindungen zwischen 
seinen Hauptströmungen begrün
det, hat auf das unabwendbare 
Wachsen der nationalen Befrei
ungsbewegung hlngcwlcsen, die 
sich „...gegen den Kapitalismus und 
Imperialismus richten wird". (Ges. 
Werke. Band 44. Seite 38, russ.). 
Die Leninsche Prognose hat sich 
voll und ganz bewahrheitet.

Die Epoche der sozialistischen 
Revolutionen, die mit dem Großen 
Oktober begonnen hat. legte den 
Anfang zur Krise des Kolonialsy- 
stems. Nach der Entstehung des 
sozialistischen Weltsystems — des 
mächtigen Bollwerks des gesamten 
antiimperialistischen Kampfes In 
der Welt — wurde der Zusammen
bruch des Kolonialsystems möglich. 
Heute Hegen die Kolonialreiche in 
Trümmern. 1,5 Milliarden Men
schen haben die Ketten der Sklave
rei abgeworfen.

Die überwiegende Mehrheit der 
Staaten der sogenannten dritten 
Welt haben schon ihre politische 
Unabhängigkeit erobert. Das aber 
bedeutet, wie die marxistisch-leni
nistische Theorie voraussah. noch 
keine Erlösung von Armut. Rück
ständigkeit und Unterdrückung. 
Die Ausplünderung dieser Länder 
durch die Imperialisten währt fort, 
oft werden nur ihre Formen an
ders getarnt.

Der Kampf um die ökonomische 
Unabhängigkeit bildet auf der ge
genwärtigen Etappe den Hauptin
halt der nationalen Befreiungsbe
wegung. Im Verlaufe dieses Kamp
fes wird der Hang unter Jen Völ
kern der befreiten Ländern zum 
Sozialismus stärke^. Immer brei-, 
tcro Schichten der Bevölkerung 
sehen mit Fug und Recht im 
Sozialismus das einzige System, 
daß die Erlösung von Armut und 
Rückständigkeit, von der Ausbeu
tung und Ungleichheit sichert.

Es bestehen auch objektive Vor
aussetzungen des Übergangs der 
befreiten Länder zum Sozialismus, 
den Kapitalismus vermeidend. Die 
Staaten, die auf dem Wege der 
Festigung der nationalen Unab
hängigkeit. den Weg des sozialen 
Fortschritts gehen, können sich auf 
den politischen, moralischen und 
ökonomischen Beistand des sozia
listischen Weltsystems stützen.

Einige linke und nationalistische 
Elemente, sagt der Redner weiter, 
predigen den Kampf des „Welt- 
dorfs” gegen die „Weltstadt” (die 
sozialistischen Länder miteinge
schlossen!) und erklären, daß sich 
das Epizentrum der sozialistischen 
Weltrevoliition heute in die Zone 
der Länder der nationalen Befrei
ungsbewegung verlagert habe. Sie 
behaupten, daß diese Länder die

festigen die Freundschaft l<ln* sozialistische Weltsystem. Dic- 
Ziisammenarbeit der Völ- sc Grundsätze, die in den Doku- 

I menten der kommunistischen Welt
bewegung und In dem Programm 
der KPdSU fixiert sind, finden Ih
re vollständige Bestätigung in 
der revolutionären Praxis der Mil
lionen. In dem ganzen Verlauf der 
Wrltgeschehnlsac.

Der Sieg des Sozialismus In der 
UdSSR, die Entstehung und Festi
gung der sozialistischen Gemein
schaft haben einen tiefen Flnfl’ifl 
auf den Gang des weltweiten 
Kampfes zwischen der Arbeit unc'

r Heimat noch mehr. Es 
sich der Prozeß der 

der Nationen, das ge- 
iin hdrlngen der Kul- 
benSWölacn. der Spra-

Inlvkllk dieses Proies- 
arin. daß gleichzeitig 
hsluin der nationalen 
crer Völker auch künl- 
mein-sowjetischen. In- 

sotlallstlschen Züge 
immer mehr aufblühen werden.

Im Laufe des kommunistischen

Aulb 
und 
ker i 
verst^^^ 
Annäherun 
gen sei 
tiiren,
chen. Die 
ses besteht 
mit d 
Kiiltu 
tig Ihr 
tcrnatiO

Aufbaus formiert sich ein neuer, 
allseitig entwickelter Sowjet- 

mensch, ein Mensch von großer 
Kultur, hoher kommunistischer 
Überzeugtheit» ideologischer Stand
haftigkeit, grenzenloser Ergeben
heit der sozialistischen Heimat und 
dem proletarischen Internationalis
mus. Wie die Erfahrung des halben 
Jahrhunderts unserer Gesellschaft 
beweist, erfordert der Prozeß der 
'Förmiernng de« neuen Menschen 
eine riesige Arbeit von seifen der 
Kommunistischen Partei und des 
Sowjetstaates in der kommunisti
schen Erziehung der Werktätigen, 
einen unversöhnlichen Kampf ge
gen die Überbleibsel des Kapitalis
mus im Bewußtsein der Menschen 
und gegen die ideologischen Diver
sionen der Imperialisten.

Das Aprilplenum des Zentral
komitees der KPdSU vermerkte zum 
Referat des Genossen L. I. Bresh
new, daß „für die gegenwärtige 
Etappe der geschichtlichen Ent
wicklung eine starke Verschärfung 
des Ideologischen Kampfes zwi
schen dem Kapitalismus und dem 
Sozialismus charakteristisch Ist.”

Unter diesen Verhältnissen kom
men der kommunistischen Erzie
hung der Werktätigen auf der 
Grundlage der großen Ideen des 
Marxismus-Leninismus, dein unver
söhnlichen Kampf gegen die feind
liche Ideologie, der entschiedenen 
Entlarvung der Ränke des Imperia
lismus und seiner Ideologen, Agen
ten und Lakaien der Verstärkung 
der ganzen ideologischen Tätig
keit der Partei eine besondere Be
deutung zu.

Das ganze System des Imperia
lismus, vermerkt M. A. Suslow 
weiter, leidet an einer unheilbaren 
Krankheit. Die wissenschaftliche 
Diagnose dieser Krankheit lautet 
— eine sich immer mehr vertiefen
de allgemeine Krisis des Kapita
lismus.

Der Imperialismus, und in crstei 
Linie der Imperialismus der 
USA — die Hauptkraft der Welt
reaktion, scheut keine Mittel, 
um den revolutionären Prozeß zu 
hemmen, er organisiert Diversio
nen und Verschwörungen, bricht 
bald in diesem, bald in Jenem Ray
on der Welt Kriegsaggressionen 
vom Zaun. Jedoch Ist die überwie
gende Tendenz der Entwicklung 
der Welt, trotz der Anstrengungen 
der imperialistischen Reaktion, die 
Festigung der Positionen des So
zialismus, der Aufschwung der in
ternationalen Arbeiter- und natio
nalen Befreiungsbewegung. Die 
große kommunistische Revolu
tion. von der Karl Marx scharfsich
tig schrieb, schreitet über den Pla
neten. 1

Heute Ist die Bewegung, die von 
den Begründern des Marxismus 
begonnen wurde, zu einem mächti
gen. revolutionären Prozeß in der 
ganzen Welt geworden, in dem drei 
Hauptströmungen aufeinander ein
wirken:

— die revolutionäre Tätigkeit der 
Volker des sozialistischen Weltsy
stems. die für den Aufbau des So
zialismus und Kommunismus 
kämpfen;

— die Arbeiterbewegung der 
kapitalistischen Lander;

—der nationale Befreiungskampf 
der Völker Asiens. Afrikas und La
teinamerikas.

Im Mittelpunkt der heutigen 
Epoche, deren Hauptinhalt der 
tn>crgang vom Kapitalismus zum 
Sozialismus im Weltmaßstab ist, 
stehen die internationale Arbeiter
klasse und ihre Hauptschöpfung —

dem Kapital ausgeübt.
Die Zelt Ist vorbei, da ein mäch

tiger imperialistischer Staat, sich 
a 11 ( seine militärisch-technische 
Überlegenheit stützend. In eine' 
beliebigen Ecke der Welt „Polizei
aktionen" durchführen konnte, oh 
ne ernste Verluste zu befürchten. 
Das verspüren die Vereinigter 
Staaten aus eigener Erfahrung. Sic 
hatten auf I einen militärischer 
Spaziergang in Vietnam gerechnet 
Anstalt dessen bekamen sie einer 
schweren, blutigen und aussichts
losen Krieg.

Die Ereignisse in Vietnam haben 
mit ganzer Überzeugungskraft be
wiesen. welche gewaltige Potenzen 
in Jedem Volk stecken, wenn cs 
sich zur Verteidigung seiner Frei
heit und Unabhängigkeit erhebt 
und die Möglichkeit bekommt, sich 
auf die Hilfe der ihm freund
schaftlichen. friedliebenden Staa
ten zu stützen.

Die Festigung der allseitiger 
Zusammenarbeit und Geschlossen
heit der Länder der sozialistischen 
Gemeinschaft. Ihre Erfolge in eiet 
Entwicklung der Wirtschaft und 
Wissenschaft, in der Erhöhung des 
Wohlstands und der Kultur der 
Werktätigen und der Vervollkomm
nung der sozialistischen gesell
schaftlichen Beziehungen vergrö
ßern Immer mehr die Anziehungs
kraft des • Sozialismus, erweitern 
die Möglichkeit der politischen 
und wirtschaftlichen Hilfe für die 
Völker, die für Ihre nationale und 
soziale Freiheit kämpfen.

Eben deshalb, weil der Imperia
lismus in seiner Innen- und Au
ßenpolitik ernste Erschütterungen 
und Mißerfolge erleidet, richtet er 
gegenwärtig seine politische und 
ideologische Wühlarbeit immer 
mehr gjgcn die sozialistischen 
Länder, versucht sie von Innen zu 
sprengen, die Einheit dieser Län
der und die Geschlossenheit der 
weltweiten kommunistischen Bewe
gung zu schwächen.

Es unterliegt keinem Zweifel, 
daß diese hinterlistigen Ränke der 
Imperialisten vereitelt werden.

In dem Bestreben, ihre Position 
zu behaupten, fährt der Redner 
fort, versucht, die monopolistische 
Bourgeoisie, sich, den gegeqwärti- 
5en Verhältnissen an/.upassen. In 
en letzten Jahrzehnten hat sich 

der Prozeß der Umwandlung des 
monopolistischen Kapitalismus in 
den staatlich-monopolistischen ver
stärkt. Eine immer weitere An
wendung bekommen verschiedene 
Formen der direkten und indirekten 
staatlichen Regulierung, ökonomi
sche Programmierung und Progno- 
slerung.

Das marxistische. dialektische 
Herangehen an diese Erscheinun
gen ermöglicht es. den ganzen Wi
derspruch ihrer Entwicklung zu se
hen. Letzten Endes untergraben sie 
das Heiligtum des Kapitalismus -— 
das Privateigentum. Die ganze Ent
wicklung des Kapitalismus führt 
ihn zwangsläufig auf die letzte 
Stufe vor dem Sozialismus, wo der 
Sozialismus geradezu an die Tür 
pocht.

Die Apologeten des Kapitalismus 
versuchen sein Recht auf Existenz 
zu verteidigen, und begründen dies 
damit, daß die Tcinpcn der indu
striellen Entwicklung in den letz
ten Jahrzehnten in einzelnen kapi
talistischen Ländern gestiegen sind. 
Allein im Wettbewerb mit der Welt 
des Sozialismus zeigt der Kapita
lismus immer mehr seine Haltlo
sigkeit. Sogar in den Jahren seiner

Die erste
Beschäftigung 
fand statt

Beim Vollzugskomitee des Lenin- 
sker Rayonsowjets der Werkte li- 
gendeputierten begann Ihre Ar
beit eine Schute für Sowjetaufbau. 
Es fand die erste“ Bescliäftigun^ 
statt, an welcher sich die Vorsit
zenden und Sekretäre der Dorfso. 
wjets wie auch d»e Mitarbeiter des 
Rayonvollzugâkomitees beteiligten.

Der RayonstaatsanwAlt Genosse 
Goldorf, der l-clter der Rayotifl- 
nanzabtcilung Genosse Agaida, die 
Leiterin der Abteilung für soziale 
Fürsorge Genossin Rybkina, der 
stellvertretende Vorsitzende des 
Presnogorkowskcr Dorfiowjels Go- 
ncNise Üuenow und der Chef des 
Anineldcainti Genossin Dolepitache- 
wa hielten für die Zuhörer Refera
te über die Rechte und Pflichten 
der örtlichen Sowjets in der Be
folgung der sozialistischen Gesetz
lichkeit, über die Wahrung der 
Bürgerrechte. Aber dio Erledigung 
von Formslitilen rwecki Renten- 
empfang, über die Arbeit der stän
digen Kommissionen und der Pe- 
putiertengrtJppen und über die |

, Befolgung des Paßrcginjcs.
I Die Beschäftigungen in (Ter Schu- 
j le für Sowjetaufbau aind auf ein 
■ Jahr gedacht.

(Eigenbericht)
Gebiet Kustanai

I _________ _

Theoretische Konferenzen
In der Uralsker Landwirtschaft

lichen Hochschule fand eine theore
tische Konferenz statt, die dem 150. 
Geburtstag von Kurl Marx gewid
met war. An der Konferenz, die 
zwei Tage dauerte, nahmen, etwa 
150 Hochschullehrer teil.

T Iw men der Vorträge waren: 
„Karl Marx — der Begründer des 
wissenschaftlichen Kommunismus“. 
„Das Lxiben und die Tätigkeit Karl 
Marx* — ein Vorbild des selbstlo
sen Dienstes der Revolution, der

Im Dorfe Bischkul, Gebiet Nord- 
kasHchstan, fand eine theoretische 
Konferenz statt, die dem 150. Ge- 
burUlag Karl Marx' gewidmet war.

Zur Konferenz waren wiiscn- 
KchafUIchc Mitarbeiter von Hoch
schulen und Forschungsinstilut.ri 
au» Pctropawlowsk «Ungeladen.

Einen Vortrag zum Thema „Die 
Entdeckung di'r luateriutislliclien 
Auffassung der Gcsrlüchle ist eine 
wissenscliiifthciu* Holdentat von 
Karl Marx“ hielt der Oberlehrer 
des Ix-hrsluhM Phllosojihle der 
Pclropuwlowskcr Pädagogischen

Sache der Arbeiterklasse" und an
dere.

Zum Schluß trat der Rektor 
der Hochschule V. K. Ikonnikow 
auf. Er dankte im Namen der Kon- 
ferenztcilnehnier den Organisato
ren der Konferenz, den Mitarbei
tern des I/ehrshih1s für Geschichte 
der UdSSR.

K. RÜGE 
Uralsk

Hochaohule W. Okrudiko. Den 
Vortrag „Die revolutionäre Um
wälzung in der ökonomischen 
Wisseiiichafl durch Kurl Marx" 
hielt der Kandidat der ökunonii- 
bchen WisseTvirhaften Sh. Nurpcis- 
Bow, zum Thenui „Karl Marx über 
die gcBchichtlirhe Mission des Pro- 
letariala und die gegenwärtige in- 
ternaliodalc Arbeiterbewegung" 
sprachen der Kandidat <l< r Gc- 
srhlrhtiwLsscnschaften W. Tscher
nikow 11. a.

(Eigenbericht)

Karl Marx gewidmet
Das neue vokid-<yinph<»nhcbe 

Werk „Karl Marx" erklang 
nm 24. April im großen Saal des 
Moskauer Konservatorium». Die 
Autoren — der etlnlache Kompo
nist J. Rjaats und sein Freund.der 
Dichter E. Wetemaa, widmen ihr

Werk drin 150. Geburtstag des Re. 
gründrrs des wissenschaftlichen 
Kommunismus. In ihm wird der 
Herohmiis des Prometheus der 
neuen Welt besungen, der den 
Menschen das Feuer des revolutio
nären Wissens geschenkt hat.

(TASS)

Held 
des literarischen 
Werkes— 
die
Arbeiterklasse

Das PrlUIdlum des Zentralrats 
der SowJetgewerksrhaften und das 
Sekretariat des Vpratandes des 
Schrlftitellerverbandca der UdSSR 
faßten einen Beschluß über die 
Durchführung eines olTonon All- 
unionsWettbewerbs um das beste 
literarische Prosawerk über die so- 
wjetisrjiü Arlielterklaase iu Ehren 
des 100. Geburtstags W. 1. Lenins.

Die Hauplaufgobo Wettbe
werbs besteht darin, die Sowjet- 
schriftsteller zur Schaffung von 
Romanen und Erzählungen heran - 
r.uzichen, die unsere heldenmütige 
Arbeiterklasse als führende, fort. 
schrlltUcho und schöpferische 
Kraft Im Kampf um die Erbauung 
einer kommunia tischen Gcscll- 
schaftsonlnung zeigen. Diese lite
rarischen Werke müssen wider- 
spiegeln, wie die heutige Generati
on der Arbeiterklasse unter Füh
rung der Kommunistischen Partei 
die rubnirelchon revolutionären 
Kempf* und Arboltstraditlonon ih
rer Vfiter und Brüder würdig forl- 
setzt.

Die besten literarischen Werke 
werden mit Pritanlcii der Gewerk
schaften bedacht. Die erste Prämie 
lut 5 000 Rubel, iwei zweite — je 
2 500 Rubel, drei dritte — je 1 500 
Rubel.

Es wurde ein Jury de« Wettbe
werbs gebildet.

Friihlingsfischfang
Jeden Tug vertäuen «ni Pior 

des BnlcJiascher Fiachkoinbinata 
schwer geladene SchilTo. ('bcr 125 
Tonnen Fische lieferten schon die 
Fhchannnhincstellen Ak-Ulen. Ka
rakum II. n. von den Südküsten des 
Sees in die Kühlkammern des Kom
binats. Mit dt4 Entladung sind «Ile 
Srhnucrirutc Dyll, Scrikow, Bajew, 
Kanibalinow beschäftigt. In dieser 
FisCnfungsnhoD haben sie cs viel 
leichter, weil Ihre Arbeit Jetzt voll, 
kommen mechanisiert Ist. Die

Schauerleute überbieten stets ihr 
Soll.

Die Fischfangkolchose „Krasnv 
rybak" und „Vljga“ haben ihren 
Viermonatsplan vorfristig erfüllt 
Die Brigaden Körn und Wornako- 
wa im Kolchos „Krasny rybak", 
Ibragimow und Orasbeköw im Kol
chos „UljÄH" lieferten im April Fi
sche schon für Mal und die Fi 
«chcrbrigadc Jerganibek Teleschow 
Im Kolchos „50 let Oktjabrja" — 
sogar für Juni.

D, WAGA1ZEW

Die Komplexbrigade aus der 2. 
Buuverv.nltuug des Trusts „Pawlo- 
dnrpronistrol“ , geleitet von Hein
rich Uoaaauer« ist eine der besten 
In der Verwaltung. Dieses ein
trächtige Kollektiv arbeitet gegen
wärtig an der ('bcrdcckung der 3. 
t'bcrlndungsabtcilung des I. Alu- 
mlnliimwcrks. Monatlich erfüllt die 
Brigade Ihre Aufgabe xn 130 bis 
145 Prozent.

UNSER BILD: Der Brigadfcf 
Heinrich Bimmier mit dem Brlga- 
deuinllglled Valentins Gussewa.

Foto: D. Neu wirt
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Die sowjetische Radioelektronik, an 
deren Wiege W. I. Lenin stand, hat In 
den Jahren der Sowjetmacht kolossale 
Erfolge erzielt. In unseren Tagen ist 
sic zum Synonlm des wissenschaftlich- 
technischen Fortschritts, einem der 
Hauplhebel in der slflrmisclien Ent
wicklung der Industrie, Wissenschaft 
und Kultur geworden.

Die Well war wiederholt Zeuge des 
Triumphes der sowjetischen Wissen- 
schäft und Technik. Wir haben als er
ste dnen kosmischen Apparat zu an. 
deren Planeten geschickt, haben als er
ste das Geheimnis der Rückseite des 
Mondes entdeckt. Der Sowjetmensch 
ist als erster im RauinscHfT in den 
Kosmos gestiegen. Und bei all dem 
spielt die Elektronik die erste Geige. 
Die Sendungen des Zcntralfem-sehstii- 
dios mit Hilfe des Verbindungs-Satelli
ten „Molnija-1" sehen rieh die Bewoh
ner eines beliebigen Orts unseres Lan
des an. Jetzt funktionieren in unserem 
Lande mehr ah 500 Funkstationen und 
123 Fernsehstudios. Der Rundfunk 
sendet 7 Programme. Die Funksendun
gen werden in vielen Sprachen der

Völker der Sowjetunion geführt. Für 
die ausländischen Radlohörcr werden 
Rundfunksendungen in 50 Fremdspra
chen, 5 Fernsehprogramme aus Mos
kau geführt, unter ihnen eine Färb, 
femsehsendung aus dem neuen 
Fernsehzentrum in Ostankino. In un
serem Lande zählt man 19 Millionen 
Fernsehgeräte. Laut Fünfjahrplan 
1960—1970 sollen 27 Millionen Fern
sehgeräte an die Bevölkerung verkauft 
werden.

Am Tag des Rundfunks ziehen die 
vielen Rndiofunkllebhnbcr der DOSAAF 
das Fazil ihrer Arbeit. Heuer zählt man 
Hunderttausende Enthusiasten der Ra
diotechnik.

UNSERE BILDER: 1. Dir neueste 
Station der Vielkanalverbindung, die 
für Rundfunk. Fernsehen, Telegraph. 
Telefon und Folotclegraph bestimmt 
Ist. (Exponat des Polytechnischen Mu
seums In Moskau).

2. (unten) Der Verblndungssalelllt 
„Mol(ilja-1“.

Fotos: W. Kunow
(TASS)

Genialer 
Erfinder

Im Jahre 1832 absolvierte A. S. Popow die Univer
sität und In seinem Diplom hieß es: „...ist des akade
mischen Grades eines Kandidaten für würdig erach
tet worden“.

Er lehnte den Antrag ab. an der Universität zu 
bleiben und nahm die bescheidene StcJIc.elncs Leh
rers an. Schon damals erklärte Popow: „....erfände 
der Mensch einen Apparat, der den elektromagneti
schen Sinn ersetzen würde, so könnte man ihn zur 
Fcmübertragung von Signalen verwenden“.

So äußerte A. S. Popow 1889 zum ersten Mal in 
der Welt die Idee, elektromagnetische Schwingungen 
könnten für einen drahtlosen Telegraphen verwendet 
werden.

Fünf Jahre später (1894) gelang es Popow, einen 
Apparat zu konstruieren, worin diese Idee zum er
sten Mal in der Welt ihre Verwirklichung fand.

Schon die ersten Versuche mit dem neuen Gerät 
zeigten, daß es auf ferne Gewitter reagierte. Deshalb 
nannte Popow sein Gerät ..Gcwitlcrvcrzcichncr'’. Am 
7. Mai 1895 führte er cs zum ersten Mal auf einer 
Sitzung der Russischen Physikalisch-Chemischen Ge
sellschaft vor. Dieses Datum wurde zum Geburtstag 
des Radio. Popow vervollkommnete sein Gerät. Er ver
sah cs mit Antennen, wodurch seine Reichweite be
deutend vergrößert wurde.

Am 24. März 1896 führte Popow in einer Sitzung 
zum ersten Mal in der Welt die Übertragung eines 
Funkspruchs vor. Der Empfänger war 250 Meter vom 
Sender entfernt. Die Buchstaben wurden nach dem 
Morse-Alphabet übertragen, wobei die Zeichen deut
lich zu hören waren. An der Tafel stand Professor 
Pctruschcwski; in der Hand hielt er einen Zettel mit 
dem Schlüssel des Motse-Alphabets. Nach jedem ge
sendeten Zeichen schrieb er den entsprechenden Buch- 
staben an die Tafel. Nach und nach entstanden Wor
te an der Tafel. Die Begeisterung der Anwesenden und 
der Beifall für Alexander Popow lassen »ich kaum 
beschreiben.

1899 vervollkommnete Popow das Radiogerat, ver
größerte seine Reichweite, wandte Telefonhörer au, 
die den Empfang der Sendung mit dem Gehör er
möglichten. Auch stellte er zum ersten Mal in der 
Welt die'Funkverbindung zwischen einem Luftbal
lon und der Erde her. Besonders wichtig ist, daß im 
selben Jahr das Radio bei der Rettung des Panzer- 
kreuzers „Apraxin“ praktische Verwendung fand.

.Aber erst nach der Großen Sozialistischen Oktober- Zellnograd

Zahlen und Tatsachen
Der Tag des Radio wurde 1945 

zu Ehren des 50. Jahrestags der 
Erfindung des Radio festgesetzt, 
und wird seitdem jedes Jahr am 
7. Mai begangen.

In der UdSSR funktionieren über 
500 Rundfunksender und 123 Fern
sehstudios. Täglich werden für die 
Bevölkerung des Landes im Rund
funk 1 200 Stunden und im Fern
sehen — 900 Stunden Sendungen 
durchgegeben.

Der zentrale Rundfunk hat sie
ben Programme. Die Sendungen 
werden in 66 Sprachen der Völker

träge. Dank dem Radio sind 
feuden. Ihm haben wir viele 
danken. Heute, da gewaltige 
richten in der ganzen Welt 
klar, wie groß der Name A 
Anders des Radio, ist.

der Sowjetunion geführt. Für das 
Ausland werden vom Moskauer 
Rundfunk in 56 Sprachen Sendun
gen übertragen.

Das Interesse für die Moskauer 
Sendungen wächst unter den aus
ländischen Hörem von Jahr zu 
Jahr. Allein 1966 erhielt die Re
daktion über 122 000 Briefe aus 
dem Auslande.

Von Jahr zu Jahr wächst das 
Netz der Femschaufnahmcn. Dis 
Ende 19'0 werden im Land unge
fähr 40 Millionen Fernsehgeräte 
funktionieren.

revolulion wurde die Bedeutung der Erfindung Popows 
vollkommen anerkannt. Und heute ist unser Leben 
ohne das Radio undenkbar. Ihm gilt unsere Aufmerk
samkeit, wenn wir unseren Tag beginnen, und wenn 
wir uns des Abends zur Ruhe begeben. Durch das 
Radio hören wir Musik, Nachrichten, lehrreiche Vor

wir stets auf dem Lau
frohe Stunden zu Ver

sender die letzten Nach
verbreiten. fühlen wir 
Popows, des ersten Er-

M. WEBER 
Hochschullehrerin

Seit 1961 hat Moskau im Rah
men des „Interfernsehens“ «inen 
Fernsehprogrammaustausch mit 
den sozialistischen Ländern.

Die erste Fernsehsendung im Sy
stem „Orbita“ über den Sputnik 
„Molnija.l“ konnten über 20 Mil
lionen Einwohner auf ihrem Bild
schirm verfolgen.

Unter der Bevölkerung findet 
das Interesse für Rundfunk und 
Fernsehen mit jedem Jahr weitere 
Verbreitung. Immer mehr Jungens 
und Mädel kommen in die Radio
klubs der DOSAAF. In den Kollek
tiven der Sportgcscllschaften be
schäftigen sich Tausende Radio. 
Sportler. (TASS)

Meister der unterirdischen
Schatzkammer

Wettbewerb—Anreger zu schöpferischer Arbeit

Tief unter der Eide hat die Na
tur das „schwarze Gold’’, die Kohle, 
versteckt und es erfordert viel Mei
sterschaft, Fertigkeit und Tapfer
keit, um sie zu Tage zu fördern. 
Alic diese Eigenschaften besitzen 
die Bergarbeiter des fünften Re
viers der Gnibe namens Kostcnko, 
das von Grigori Present geleitet 
wird. Deshalb geht auch die Arbeit 
gut voran. Die Bergarbeiter för
dern täglich etwa einen Zug Kohle 
aus der unterirdischen Schatzkam
mer zu Tuge. Im Karagandabecken 
wird man nicht vjele so hervorra
gende Reviere auf zählen können.

Auch heule wunderte sich Alex
ander Benner nicht, als Grigori Mi
chajlowitsch ihm die Ziffer der 
.Schichtaufgabe — 360 Tonnen — 
nannte. Soviel hatten auch die an
deren zwei Brigaden.

Dennoch ist das gar nicht wenig. 
Wenn man das in Förderwagen 
umrechnet, ergibt cs einen Zug — 
107 Loren. Noch vor einem Monat 
plante man ihnen 15 — 20 Tonnen 
weniger ein.

Sind etwa die anerkannten Mei
ster ihrer Sache einer solchen Auf-, 
gäbe nicht gewachsen? Zu ihrer 
Verfügung sicht doch keine Ma
schine geringer Schnelligkeit, son
dern eine schnelle Kohlenkombine 
„K-52 Sch”, auf die man sich ver
lassen kann. Außerdem ist Junus 
Salichow ein erfahrener Maschi
nist. Der wird schon eine ganze 
Menge Kohle abbaucn, wenn ihn 
nur die Gehilfen nicht hcrcinlegcn.

Der Brigadier Alexander Benner 
machte sich unnötig Gedanken. 
Davon konnte er sich hn Streb 
überzeugen. Die Brigadenmitglieder 
waren voller Energie.

Junus liebt cs nicht zu zögern. 
Er warf einen abschützenden Blick 
auf den Ort. die Zimmerung, die 
/Schneidezähne der Trommeln, 
schaltete den Motor ein und horch
te: arbeitet gut.

„Los!” wirft er lustig den Zim
merern zu.

Wladimir Stundis schaut ein« 
Zeitlang, wie die Zahntroinrocln 
das Kohlenflöz zermahlen, das För
derband die Kohle forUrügl. Er
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wartet, bis die Kombine Platz 
macht. Dann nimmt er einen Stem
pel und stellt ihn unter das Hang
ende. Gennadi Andrejew hat 
schon im Voraus die Ortkappc vor
bereitet.

Von dieser Minute an haben die 
Kumpel keine Ruhe mehr. Wo cs 
die zwei nicht schaffen, kommt 
Pawel Bcresnitschenko zu Hilfe, 
und in kurzer Zelt Ul die Stok- 
kung liquidiert. Auch Pawel bleibt 
nicht ohne Aufmerksamkeit von 
seilen seiner Kameraden. Wenn cs 
nötig ist, wird auch ihm gehol
fen. Jeder ist im Sichtfcld seiner 
Kameraden.

Nicht ohne Arbeit ist auch Alex
ander Benner, ja er hat sogar mehr 
als genug. Da sind die Geleise wei
terzurücken, die Zimmerung, die 
Vorbereitung der Nische. Er 
schließt sich dem allgemeinen Ar
beitsrhythmus an. Wer könnte da 
gleichgültig bleiben, wenn um dich 
herum die Arbeit kocht. Die Kum
pel arbeiten begeistert, in exaktem 
Rhythmus, beugen allen möglichen 
Stockungen vor.

Sogar eine solche „langweilige” 
und arbeitsintensive Operation, 
wie der teilweise Versatz des abge
bauten Raums geht ohne Stockung, 
obzwar cs nicht leicht Ist. Aber 
einen anderen Ausweg gibt es 
nicht. Auf einer Strecke von 59 
Meter wird das Hangende mit Hil
fe der Hydrosteinpcl zu Bruch ge
worfen, aber auf der weiteren 
Strecke paßt diese Methode nicht. 
Das Ul schon solch ein Flöz — 
launenhaft, eigensinnig, cs erfor
dert besondere Behandlung,

Aber die Kumpel haben es ge
lernt, das Flöz zu bündigen. Die 
Brigade von Alexander Benner 
wurde der Aufgabe glänzend ge
recht. In einer Arbeitsschicht baute 
sic 370 Tonnen Kohle ab. Das Ist 
nur ein Strich der Arbeitstütigkeit 
«les Kumpelkollcktivf. Und ihre 
Schichtablösung—die Brigaden von 
Juri Wassilcwitsch und Andrej Zu- 
row—Iggcn sie wohl weniger Mei
ste rsc halt und Mutterwitz an den 
Tur?

Kein Wunder, daß das fünfte

ALMA-ATA. (TASS). Ginsdahlllt, 
ein sehr »ellcnvorkominendes Mi
neral. ist am Balchaxch-Sce in Ka
sachstan entdeckt worden. Dieses 
grünliche Blei- und Aluminium- 
phosphnliulfat Ist bisher nur im 
Kupfer-Porphynorkomincn Golden- 
Fleece in Colorado. USA, nachge
wiesen worden.

Revier der Grube namens Kostcnko 
in diesem Jahr schon über 9 000 
Tonnen überplanmäßiger Kohle zu 
Tage förderte, wobei die Hälfte da- 
von im April geliefert wurde, in 
den Tagen der Vormaiarbcits- 
wacht.

Das Revier baut täglich 1 200 
Tonnen Kohle ab, was die Aufgabe 
um 200 Tonnen überbietet.

In der Grube gibt ex noch an
dere Bestarbeiter. Aber die Kumpel 
geben sich mit dem Erzielten nicht 
zufrieden. Sic stellten sich das Ziel, 
den technologischen Prozeß des Ab
baus des Flözes „Obere Marianna" 
zu vervollkommnen. An diesem 
Flöz wird erstmalig in der Grube 
der bydroflzierte Reinigungskom- 
ptex angewandt werden. Das er
möglicht «5, den Arbeitsaufwand, 
«lie Gestehungskosten zu verrin
gern, die Kohlengewinnung zu 
steigern.

Die Belegschaft gibt sich darüber 
Rechnung ab, daß mit dem Ober
gang zum neuen System der Pla
nung und wirtschaftlichen Stimu
lierung die Sclimalspurlechnik eine 
entscheidende Bedeutung haben 
wird. Die Grube muß rentabel, ge
winnbringend sein.

Deshalb lösen sic diese Fragen, 
wie sorgfältige Wirte, Im voraus. 
Deshalb steigern sic ihre Meister
schaft, überbieten Ihre Normen.

..Der Fßrdcrkurb eilt in die Gru
be. Tief unter der Erde beginnt ei
ne neue Kumpelschicht ihre Ar 
beltswachL Helle Sonnenstrahlen 
liebkosen die Gesichter derjenigen, 
<lie Ihre Arbeitsschicht schon be
endet haben und soeben nn die 
Oberfläche kamen. Zu den nam
haften Meistern ihrer Sache gehört 
auch die Brigade von Alexander 
Benner. Sic wird mit Recht von 
ihren Arbeitskameraden geliebt und 
geachtet. Man richtet sich nach Ihr, 
ahmt ihr nach. Demnach wird «lie 
Zahl der Schrittmacher größer, wer
den neue Arbeitstaten In die An. 
nalcn des Betriebs geschrieben wer. 
den.

W. ANTOMSCHIN 
Karaganda

In einem Eisenerzvorkommen in 
Zentralkaaachstan ist ferner Ken - 
Iiolil-Blci. und Mangansilikat ent
deckt worden. Es handelt sich da
bei um den zweiten Fund auf der 
Erde. Zum ersten Mal wurde die
ses Mineral in Schweden festge- 
stellt.

Die Werktätigen der Stadt 
Dshambu! entfallen immer mehr 
den Wettbewerb zu Ehren des 100. 
Geburtslags von W. L Lenin und 
des 50. Jahrestags der Kasachi
schen Sowjetrepublik. Die Kollek
tive der Industriebetriebe und der 
Bauorganisationen wollen, wie auch 
die Moskauer und Leningrader, 
ihre Fünfjahrpläne vorfristig, zum 
7. November 1970 erfüllen.

Uber 7 200 Personen sind in den 
30 Betrieben des Eisenbahnkno
tenpunkts vom Wettbewerb umfaßt. 
Der Bewegung für kommunistische 
Arbeit gehören 13 Betriebe und

Landwirtschaft 
Sowjetlitauens 
im Aufstieg

Viertausend Feldbauem, Vieh
züchter, Mechanisatoren. Agrono
men, Zootechniker, Ökonomen, Me
lioratoren, Leiter der Sowchose und 
Kolchose erörterten auf einer Re- 
publikbcratung Probleme der wei
teren Entwicklung der Landwirt
schaft. Was sie im Jiiblläumsjalir 
erzielt haben, und wie die Arbeit 
organisiert werden muß, um In al
len Zweigen der Landwirtschaft 
einen Aufstieg zu erzielen — die
se Fragen standen im Mittelpunkt 
der Beratung.

Dank der guten Nutzung der 
Bedingungen, die vom XXI11. Par
teitag, dem Mürzplcnuni (1965) 
und dem Maiplenum (1961) des 
ZK der KPdSU zur ökonomischen 
Festigung der Wirtschaften ge
schaffen wurden, konnten im ver
gangenen Jahr bedeutende Erfolge 
erzielt werden. So zum Beispiel 
hat die Republik im Durchschnitt 
einen Hektarertrag von 18 Zentner 
Getreide erzielt, 27 Prozent aller 
Wirtschaften — über 20 Zentner. 
Der Sowchos „Grachlonis" erntete 
38,4 Zentner, die Kolchose „Tscher
njachowski" und „Barunai” 36.1 
Zentner je Hektar. Je 100 Hektar 
Nutzfläche wurden 654 Zentner 
Milch und 145 Zentner Fleisch pro
duziert, je Kuh — 2 835 Kilo Milch 
gemolken.

Die Litauer errangen Im Jubilä
umsjahr den 2. Platz und im I. 
Quartal den- ersten Platz im Lan

615 Brigaden an. Das Lokomotiv- 
depot und die 36. Eiscnbahnstrcckc 
erwarben sich schon diesen Ehren
titel. Das über 600 Personen zäh
lende Kollektiv der 36. Strecke er
wies sich im Wettbewerb der Eisen
bahner Kasachstans für 1967 als 
Sieger und wurde mit der Wander
fahne des Ministeriums für Ver
kehrswesen und des ZK der Ge
werkschaft der Arbeiter des Eisen- 
bahntransports belohnt.

Di« Partei- und Gewerkschaftsor
ganisationen tragen hier viel Sorge 
um die Entfaltung des Wettbe
werbs. Allmonatlich wird auf den 
Arbeitcrversammlungen das Fazit 

Bei unseren Nachbarn Traditionen festiqend

de. In Europa stehen sie nach 
Dänemark und Finnland an 
dritter Stelle. Acht Wirtschaften 
wurden mit Unionsgedenkfahnen 
und weitere 8 Wirtschaften mit Re
publikgedenkfahnen ausgezeichnet.

Auch im 1. Quartal haben die 
Landwirte Ihr bestes geleistet, in
dem sie vorfristig die staatlichen 
Lleferungspläne an Milch, Fleisch 
und Eiern überboten und steh mu
stergültig zur Frühjahrsaussaat 
vorbereiteten.

Die vortrefflichen Resultate, die 
weitere Hebung der Agrokultur und 
Entfaltung des sozialistischen Wett
bewerbs, eine sachkundige Nutzung 
der wissenschaftlich begründeten 
Anweisungen der landwirtschaftli
chen Versuchsstationen und Lehran
stalten. die bessere Versorgung mit 
Maschinen, Mineraldünger usw. 
gaben die Möglichkeit, in allen 
Zweigen der Landwirtschaft einen 
bedeutenden Fortschritt vorzumer- 
kcn.

Hiervon ausgehend, wollen die 
Landschaflenden Litauens ihren 
Fünfjahrplan der landwirtschaftli
chen Produktion erfüllen: an Ge
treide — in drei Jahren, an Zuk- 
kerrüben — in 4 Jahren, an 
Fleisch — in 3,5 Jahren, an Milch 
— In 4 Jahren und an Eiern — in 
4.5 Jahren.

H. WORMSBECHER
Vllnus 

des Wettbewerbs gezogen, die Lei
stungen der Wetteifernden finden 
sogleich ihre Widerspiegelung in 
den Wandzeitungen un«l in der an
schaulichen Agitation. Das Territo
rium der Strecke wird stets sauber 
gehalten, Blumenbeete und ein 
Obstgarten sind angelegt. An 
gut sichtbaren Stellen sind aufge
stellt und farbenreich ausgestattet 
eine Leistungstafel, «ine Ehrentafel 
mit Fotos der Bestarbeiter und 
Zeitungsschaukasten. Zum 50. Jah
restag der Sowjetmacht wurde für 
eingespart« Mittel auf dem Werk
gelände eine Gedenkbüstc von 
W. I. Lenin aufgestellt.

Mit seinen Produktionsaufgaben

Vor sechs Jahren schloß sich die 
Belegschaft des Kustanaier Werks 
für chemisclie Fasern dem Kampf 
um den Titel „Kollektiv der kom
munistischen Arbeit" an. Das wa
ren Jahre angestrengter Arbeit, 
schöpferischer Suche der Partei- 
und GewcrKschaftsorganisaÜon. Des 
Ehrentitels „Kollektiv der kommu
nistischen Arbeit" wurde die Bc. 
legschuft im Oktober 1967 würdig, 
als sie im Wettbewerb zu Ehren 
des 50. Jahrestags der Sowjetmacht 
siegte.

Der Betrieb begeht In diesem 
Jahr sein 25jährige» Jubiläum. Al
lein im Planjahrsiebent und den 
ersten Jahren des Planjahrfünfts 
Ring die Belegschaft des Betriebs 
19mal al» Sieger im sozialistischen 
Wettbewerb der Betriebe der Chc- 
mieindustrie des Landes hervor. 
ZwunziRmal wurde ihr die Rote 
Wanderfahne des Stadlpartei- und 
des Sladlvollzugskomilees elnge- 
händigt, mehreremnle wurde sie 
auf die Gebiets, und Stadtehren- 
tafel eingetragen.

Die selbstlose Arbeit der Spit
zenarbeiter de» Betriebs wurde mit 
hohen Regierungsauszeichnungen 
gewürdigt.

Der Obcrapparatewart der che
mischen Halle Nadcshda Bespalo
wa wurdo mit dem Leninorden 
ausgezeichnet. Ihr Rationnlisations- 
vorschlag vom ununterbrochenen 
Arbeitszyklus des Absorbers gab 
einen Nutzeffekt von 9 000 Rubel 
und spart 350 Tonnen Ammoniak, 
wasser ein.

Die Spinnerin Vera Kriwosche
jewa wurdo mit dem Orden des 
Roten Arbeitsbanner». Sergej Wra- 
kow und viele andere mit Orden 
„Ehrenzeichen" bedacht. .

für das erste Quartal 1968 wurde 
das Arbeitcrkollektiv gut fertig, 
der Quartalplan wurde zu 103 Pro
zent erfüllt, die Arbeitsproduktivi
tät wurde gesteigert und die Ar
beitsdisziplin gefestigt.

Prachtvolle Menschen sind hier 
beschäftigt. Zu ihnen zählen solche 
Bestarbeiter wie der Schofför Her
mann Dilger, der Schmied Johann 
Kenn, der Schlosser der Werkstatt 
Alexander Arnhold und viele ande
re. die mit ihrem Beispiel viel xur 
Festigung der Arbeitsdisziplin bei
tragen.

A. ASTAPOW1TSCH.
Instrukteur des Dshambuler 
Stadtpartclkomitee»

Dutzende Schrittmacher des 
Werks tragen den Ehrentitel „Ver» 
dienter Chemiker der Kasachischen 
SSR”, sind mit Bruslabzeichen 
„Otlilschnik der Chemieindustrie 
der UdSSR", Ehrenurkunden des 
Ministeriums der chemischen In
dustrie ausgezeichnet worden.

Im Jahre 1966 stifteten die ge. 
sellschaftlichon Organisationen des 
Werks den Titel „Veteran der Ar
beit". der jetzt schon etwa 10 Ar
beitern — Organisatoren d« Be
triebs verliehen wurde.

Der Arbeitsmarsch des Planjahr
fünfts dauert an. Das Werk unter, 
stützte die Initiative der Moskauer 
und Leningrader, im großen und 
kleinen die Ressourcen der Pro. 
duktion zu sparen, die Planaufga
ben vorfristig zu erfüllen.

Das erste Quartal des dritten 
Jahres ist vorüben Siebenund
neunzig Prozent Fasern wurden er
ster Sorte erzeugt, der Nutzeffekt 
erhöht. Im Vergleich zum ersten 
Quartal des vergangenen Jahres 
vergrößerte sich bedeutend • der 
Ausstoß der Gesamtproduktion pro 
Rubel der Grundfonds der Produk. 
tion und das sparte zusätzlich 
45 000 Rubel ein.

Gegenwärtig kämpfen die Kusta- 
naicr Chemiker für die Einführung 
der defektlosen Arbeitsmethode 
un«l bereiten die letzten Werkhal
len und Abteilungen zum Übergang 
zur neuen Methode der Planung 
und wirtschaftlichen Stimulierung 
vor.

E. DUKO
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Arbeiterklasse: 
die entscheidende

Nach dem Inkr«fltre!rö der neuen *ozlall*tl»cben Verfassung der 
Deutschen Demokratischen Republik gehen die WerktätlRco des ersten 
deutschen ArbcHer-und-Baucrn-Stantcs mit neuem Elan an die Verwirk
lichung dar lu Ihr verankerten edlen Grundsätze. Ein bedeutsamer Mark
stein auf diesem Wrgc soll der VII. Kongreß der Freien Deutscher^ Ge
werkschaften «erden, der heute In Berlin eröffnet wird. Wir baten Ge
nossen Hans JcndrcUky, der als Vorsitzender der FDGB-Fraktlon In der 
Volkskammer der DDR an der Vorbereitung des Entwurfes der neuen. 
Verfassung mitbeteiligt war und nunmehr an Ibrcr Verwirklichung nklh 
lullnlrkt. sieh zu den Aufgaben der DDR-Gewerkschaften zu Äußern.

Nachstehend seine Ausführungen.

Die große VolksdisUujsion zum 
Entwurf einer sozialistischen Ver- 
fafsung der Deutschen Demokrati
schen Republik wurde mit dem mil
lionenfachen Ja der überwältigen 
Mehrheit der Bürger der DDR im 
Volksentscheid abgeschlossen.

Die’ Verfassung der sozialisti
schen DDR wurde nach dem Be
richt der Wahlkommission vor dem 
Staatsrat durch den Vorsitzenden. 
Genossen Walter Ulbricht, mit sei
ner Unterschrift in Kraft gesetzt.

Jetzt gehcu wir alle daran, in 
zielstrebiger Verwirklichung der 
Beschlüsse des VII. Parteitages der 
SED. die durch unser ganzes Volk 
ausgcarbcilctc und bestätigte so
zialistische Verfassung in fleißiger 
und angestrengter Arbeit zu ver
wirklichen.

Dabei übernehmen besonders die 
Jugend in der DDR und ihre 
Schrittmacher eine große Verant
wortung. die sie auf einem Kon
greß der Jungen Schrittmacher in 
Zeitz diskutierten.

Hier hatten sich die besten jun
gen Arbeiter und Arbeiterinnen 
mit vielen Teilnehmern des ersten 
Treffens junger Arbeiter und Ak
tivisten der volkseigenen Industrie 
1948 in Zeitz, zu denen auch ich 
gehörte, zu einem Meinungsaus
tausch zusammengefunden. Dabei 
ging es darum, welchen Beitrag sie 
zur Weiterentwicklung unserer 
Volkswirtschaft und unseres sozia
listischen gesellschaftlichen Sy
stems leisten können, welche Er
folge erreicht werden konnten, wie 
und welche Schwierigkeiten zu 

überwinden waren. Dabei erhielt 
die in der Aussprache wiederholt 
betonte gute Zusammenarbeit der 
Mitglieder des sozialistischen Ju
gend verbände* und der Gewerk
schaften in den Brigaden und so
zialistischen Arbeitsgemeinschaften 
ihre besondere Bedeutung für die 
schöpferische Arbeit zum Wohle 
unseres Volkes.

Darüber wird auf dem 7. Kon
greß des Freien Deutschen Gewerk, 
schaftsbundcs. der vom 6. bis 10. 
Mai 1968 in Berlin stattfindet, sehr 
ausführlich * gesprochen werden. 
Geht es doch darum, im Sinne und 
dem Inhalt unserer neuen, soziali
stischen Verfassung entsprechend, 
sich vor allem auf die wissen
schaftliche Organisation der Ar
beit und den Produktionsprozeß zu 
konzentrieren, da wir jetzt mit ei
nem entscheidenden Abschnitt der 
Gestaltung des ökonomischen Sy
stems des Sozialismus beginnen.

Die Delegierten der ß,8 Millio
nen Gewerkschaftsmitglieder des 
FDGB werden sich mit der Aufga
be beschäftigen, in dem Zeitraum 
bis 1970 alle Voraussetzungen mit 
schaffen zu helfen und alle Be
dingungen in der Praxis mit zu 
erproben, die cs ermöglichen, das 
ökonomische System des Sozialis
mus im Zeitraum des nächsten Per
spektivplanes als Gesamtsystem 
komplex anzuwenden.

Dabei wird die sinnvolle Ver
bindung der zentralen staatlichen 
Planung und Leitung der Grund
fragen mit der Eigenverantwortung 
der sozialistischen Warenproduzen

Hdns JENDRETZKY

Kraft
ten und der örtlichem Staatsorgane 
eine entscheidende Rolle spielen.

Daraus ergeben sich viele neue 
Fragen, die mit einer Erhöhung der 
Verantwortung der Betriebe und 
damit auch der Gewerkschaften Zu
sammenhängen.

Sie werden Ihre Aufmerksamkeit 
auf die Senkung der Kosten .und die 
Erhöhung der Qualität der Erzeug
nisse und die Eigenerwirtschaftung 
der Mittel durch den Betrieb rich
ten. um den geplanten Betriebsge
winn zu erreichen. Von ihm sind 
letzten Endes die Jahresendprä
mien und die Mittel für den Kul
tur. und Sozialfonds zur plnnmäßi. 
gen Verbesserung der Arbeit*. und 
Lebensbedingungen abhängig.

Allein daran läßt sich schon die 
große Verantwortung der Gewerk
schaften ermessen, in der massen
politischen Arbeit allen Werktäti
gen bewußt zu machen, daß ihr 
entscheidender Beitrag zur Ver
wirklichung des entwickelten ge
sellschaftlichen Systems des Sozia- 
lismus in der DDR in der Lösung 
dieser Aufgaben besteht.

Entsprechend den in der soziali
stischen Verfassung verankerten 
Rechten der Gewerkschaften wer
den sic auch die gesellschaftliche 
Kontrolle in den Betrieben aus
üben und darauf drängen, daß von 
der Betriebsleitung regelmäßige Re
chenschaftslegungen vor den Beleg
schaften erfolgen und sowohl mit 
der Übersicht über den Weltstand, 
den Kosten auf dem Weltmarkt, 
der Planerfüllung, dem Gewinn als 
auch mit den neuen Methoden der 
sozialistischen Leitungstätigkeit ver
traut gemacht zu werden.

Daß wird die Tatkraft und den 
Ideenreichtum fördern, um unsere 
neue sozialistische Verfassung mit 
Leben in ihrer Anwendung und 
Verwirklichung zu erfüllen!

Der 7. FDGB-Kongreß wird 
zweifellos neue große Initiative der 
Werktätigen in Vorbereitung auf 
den 20. Jahrestag unserer DDR 
auslösen, zur Stärkung unseres 
sozialistischen Friedensstaates.

guten Taten
beging die Maifeier da* große, 
einige Kollektiv der Umschlag Gc- 
»rcldcannahmestelle In Atbnssar. 
Im sozhdislischen Wettbewerb ha
ben die Arbeiter der Reparatur
werkstatt. der Schlosser, Deputier
ter des Stadtsowjets Peter Wil. 
heim, der Schweißer Heinrich 
Lchnig und andere Bestleistungen 
aufzuweisen.

Ständig überbieten ihr Soll auch 
die Arbeiterinnen des 2. Abschnitts.

Wo bielbt die
Im Vorjahr waren in der 

„Freundschaft“ oft Fotos unter 
der Rubrik „Fotos unserer Leser“ 
zu finden. Meines Ern chl en , 
war das gut. Einmal erkannte man 
auf dem Foto einen Bekannten. 
Auch konnte man sich mit vielen 
neuen Menschen bekannt machen. 
Die Fotoamateure aber hatten Stotf

Frohe Stunde
Mehrmals In der Woche gibt es 

in Alma-Ata Radiosendungen in 
deutscher Sprache. Ich freue mich 
auf diese Sendungen immer, beson
ders auf die Musik. Erklingt ein 
schönes Lied, so stimme ich oft 
fröhlich mit ein.

J. WEISS
Alma-Ata

Schrittmacher ist Katharine Bosch. 
Sie nrlwllct hier schon 10 Jahre, 
und dank ihrer Fertigkeit und ih
rem Fleiß liefert sie täglich andert
halb Normen. Die Arbeiterinnen 
Christine Blcschow aus dem 3. Ab
schnitt und Lyzin Gaucr aus dem 
1. Abschnitt halten wacker mit ihr 
Schritt.

P. ROPP

Gebiet Zellnograd

Rubrik?
zur Diskussion, denn Fotos liefer
ten die Leser verschiedene — gute, 
zuweilen aber auch ganz mittel
mäßige. Da könnten sie einander 
durch die „Freundschaft“ mit gu
tem Rat beistehen.

L. LEHMANN 
Gebiet Kurtanal

Wiedergefunden
Nach vielen, vielen Jahren habe 

ich durch die „Freundschaft” mei
ne liebe Freundin Wilhelmine 
Schreiner in Frunsc wiedergefun
den. Meine und ihre Gefühle wer
den allen Lesern verständlich sein!

Maria TRIPPEL
Eklbastus

Kaufläden
Sibiriens

Im Jüngsten Rayon der sibiri
schen Hauptstadt Nowosibirsk wur. 
de ein Einkaufszentrum eröffnet. 
Der Kunde kann sich hier Beklei
dung gleich für alle sechs Jahres
zeiten ansrhaffen (Winter. Früh
jahr, Sommer, Herbst, Hnlbherbst 
und Halbfrühjahr). Möbel für sei
ne Wohnung nuswahlen (im Lau
fe der letzten zehn Jahre erhielten 
600 000 von den I 100 000 Ein
wohnern dieser Stadt neue Woh
nungen), alle möglichen Waren, 
angefangen vom Kühlschrank bis 
zur formschönen elektrischen Kaf
feemühle, kaufen. Hier werden 
auch mannigfaltige sibirische Sou
venirs angeboten, zum * Beispiel 
verschiedene Gegenstände aus si
birischen Birken, Zirbelzapfen und 
andere. Neben dem neuen Ein
kaufszentrum liegt ein Zylinderge
bäude aus Glas und Aluminium — 
ein Restaurant — und etwas wei
ter ein achtgcschossices Hotel.

Das Einkaufszentrum wird täg. 
lieh von mehr als 30 000 Kunden 

besucht. Der Kundenatrom nimmt 
ständig zu, denn das Leben der 
Sibirier verbessert «ich, ihre Löh
ne und Gehälter steigen. Von die
sem Jahr an beziehen Hunderttau
sende Sibirier höhere Löhne. Dazu 
kommt noch der löprozentige Zu
schlag für die Arbeit In sibirischen 
Verhältnissen. Auch auf dem Lan
de sind die Einkünfte gestiegen. 
Im Dorf Borowoje, das 50 Kilome
ter von Nowosibirsk entfernt liegt, 
wurden den Traktoristen und Kom- 
bineführem 400 bis 600 Rubel zu. 
sätzlich zu ihrem Lohn ausbezohlt.

Neulich wurde in ‘ Nowosibirsk 
auch ein weitere» große* V* aren- 
hau* eröffnet. Ferner sollen hier 
das größte Kaufhaus Sibi^cn» und 
viele andere Geschäfte entstehen.

UNSER BILD: Einkaufszentrum 
Im Akademlestâdtcben.
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Auf der Leinwand im Mai
Im Mai-Filmrepertoire stehen 

im Mittelpunkt die Bildstreifen, die 
nach ihrem Themenkreis dem Tag 
des Sieges gewidmet sind.

Im „Mosfilm” wurde vom Re
gisseur Leon Saakow, dem ehema
ligen Leiter der Frontfilmgruppe 
und Major, der Streifen „Frühling 
an der Oder” nach den Motiven 
des gleichnamigen Romans von 
Emanuel Kasakcwitsch gedreht. 
Dieser Streifen erzählt dem Zu
schauer über die letzten Tage 
des Großen Vaterländischen Krie
ges. Die Haupthelden des Films 
sind der Gardemajor Lubcnzow. 
der Hauptmann Tschochow und 
der Militärarzt Chirurg Tanja. In 
der Hauptrolle tritt der bekann
te Schauspieler Kusnezow auf, die 
Musik wurde von dem Komponisten 
E. Kolmanowski verfaßt.

Im Film „Chronik eines Sturz
bombers’’ zeigen die Leningrader 
Kineniatographen 20jährige Jun
gen, die wie Tausende andere ihr 
Leben für die Heimat hingnben und 
ihr Scherflein zum Sieg über den 
Faschismus beitrugen.

Der talentierte Filmregisseur 
Alexander Stolper verfilmte in zwei 
Serien den Roman von K. Simonow 
„Niehl als Soldaten geboren.“ Die 
Ereignisse des Films umfassen den 
Zeitabschnitt von der Neujahrs
nacht 1943 bis zur 'Einkesselung 
und Vernichtung der Armee des 
Feldmarschalls Paulus. Der Zu
schauer sieht die Schicksale der 
Helden, die ihm schon aus dem 
Film „Dio Lebenden und die To

FRÜHLINGSMODEN „Kairat“ wieder erfolglos
Der Frühling Ist nicht nur zu 

den Zelinogradcr Landwirten, son
dern auch zu den Konfektionsar
beitern gekommen, die sich zu sei
nem Empfang vorbereitet haben.

Schon im Februar wurde hier 
ein Wettbewerb für das schönste 
Kleid, den schönsten Anzug und 
Mantel erklärt Am Wettbewerb 
beteiligten sich 50 Schneider der 
Maßschneiderei. Oft versammelten 
sich die Zuschneider und Strik- 
kerinnen nach der Arbeit in der 
Roten Ecke, wo sie die vorgeschla- 
genen Modelle besprachen. Lilia 
Andrejewna Weljushewa, Cheftech- 
nologc der Maßschneiderei, stand 
den Teilnehmern des Wettbewerbs 
immer hilfsbereit mit Rat und Tat 
zur Seite.

Endlich kam der Tag, an dem 
die Kommission der Maßschneide
rei die Erörterung der vorgcschln- 
genen Modelle begann. Alle Teil
nehmer des Wettbewerbs waren er
regt: die Arbcilskameraden sind 
die prinzipiellsten Kritiker. Drei
undzwanzig der vorgcschlagcnen 
Modelle wurden gutgeheißen. Ein 
Wahlgang war vorüber. Aber die 
schwerste Prüfung stand noch be
vor —• Vorführung der Modelle 
vor den Zuschauern.

Dio Schau der neuen Modcnmo- 
dellc fand im Palast der Nculand- 
crschlicßer statt Die Vorführer 
Valentina Ryshko, Strickerin der 
Maßschneiderei, Swetlana Krowja- 
kowa, Schichtleiterin, Igor Schcw- 
Ischenko, Ingenieur der „Zclin-

ten“ bekannt sind. In den Rollen 
treten auf: Kirill Lawrow, Anatoli 
Papanow, Ludmilla Krylowa, Mi
chail Uljanow. Der Streifen wurde 
vom Filmstudio „Mosfilm” gedreht.

Der Film „Heldentat Farchadas’’, 
der von den usbekischen Kinema- 
tographen gedreht wurde, ist den 
namenlosen Helden gewidmet, dio 
tapfer und standhaft gegen die fa
schistischen Eroberer im Großen 
Vaterländischen Krieg gekämpft 
haben. Die Rollen werden gespielt 
von den Schauspielern Dshawlon 
Chamrajew, Laimonas Norclka, Va- 
lentin Skumlc, Wlja Artmane. Re
gisseur ist Albert Chatschaturow.

Die Autoren des Filins «Gerade 
Linie” machen den Zuschauer mit 
dem Alltag des Militärlaboratori
ums eines wissenschaftlichen For- 
schungsinstiluts bekannt, geschil
dert durch die Auffassung seiner 
jüngsten Mitarbeiter, zweier Freun- 
do, die vor kurzem die Universität 
absolviert haben und ihre wissen
schaftliche Tätigkeit erst beginnen. 
Der Film wurde im Filmstudio na
mens Maxim Gorki gedreht.

Der Filmstreifen „Im Feuer gibt 
es keine Furt” versetzt den Zu
schauer in die Jahre des Bürger
krieges... Auf der Rcservebahnstrck- 
ke steht ein Lnzarettzug mit Ver
wundeten von der Front. In einem 
der kleinen Waggons machen wir 
uns mit den Helden des Filins 
bekannt. Hier Ist die Sanitäterin 
Tanja, noch ganz jung, ungeschickt, 
schüchtern, Halbanalphabelin. Sie 
begreift nicht alles, was gespro

glproselchöstechnik“, führten neue 
Modelle für Frühlingsklcider vor, 
die von den Modcllicrcrn-Enlhusi- 
asten geschaffen worden sind.

Die Modelle aus Trikotage —• 
von den Zuschneiderinnen Antoni- 
na Petrowa und Antonina Olcjnik 
geschallene Dnmcnkleidcr — be
kamen hohe Einschätzung. Diese 
Kleider zeichnen sich durch mo
derne Linien, interessante Lösung 
aus.

Ein Frühlingskostüm für dio 
Straße, ein Frühlingsmantel, ein 
Kleid von sportlichem Schnitt der 
Zuschneiderin Maria Wagner ge
fielen allen Zuschauern. Alle vor
geführten Modelle unterscheiden 
sich voneinander durch ihre Lini
en, sind aber durch ihre Proportio, 
na Li tât, Form, Farbe in ein En
semble zusammengefaßl.

Sehr hohe Einschätzung bekam 
der Anzug für den Abend aus 
schwarzem Wollstoff, der *om Zu
schneider Eduard Hummel geschaf
fen wurde. Der Anzug wirkt an
ziehend durch seine strengen Li
nien und die einfache Form der 
konstruktiven Lösung.

Nach den über 2 000 Bestellun
gen, die die Maßschneiderei in 
den letzten Tagen bekam, zu ur
teilen, gefallen den Zclinogradcrn 
die neuen Modelle der Frühlings
kleidung.

W. WOLDEMAR
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chen wird und vor sich geht, vie
les empfindet sie nur ganz ver
schwommen. Aber sie hat etwas 
Sonderbares an sich, was uns 
zwingt, sie fortwährend zu be
obachten und dann die unerwar
tete Liebe zum Rotarmisten Aljo- 
scha, und Freude und Leiden
schaft, und mit einmal entfaltet 
sich unvermutet ihr Talent als 
Kunstmalerin. Der Streifen wurde 
vom Studio „Lenfllm” gedreht.

Dio belorussischen Kincmatogro- 
phen drehten den Filmstreifen 
„Anjutas Weg“, der das Leben 
der Kinder an der Schwelle der 
Sowjetmacht schildert.

Im Film „Zweikampf In den 
Bergen” schildern die aserbaidsha
nischen Kincmatographcn den 
Kampf zweier Psychologien, zwei
er Grundsätze — des Guten und 
Bösen. Farruch, der als Waise 
groß wuchs, ist überzeugt, daß sein 
Vater an der Front ums Leben 
kam. Aber nach vielen Jahren be
gegnet er ihn lebend als * Grenz
verletzer des Sowjetstaates.

Das Drehbuch „Unvergeßliches’’ 
wurde nach den Motiven der 
Kricgscrzahlungcn A. P. Juowshen- 
ko geschrieben. Darin werden die 
tragischen Seiten des Großen Va
terländischen Krieges geschildert, 
das Leid und Elend der Menschen, 
die in die Klauen der faschistischen 
Okkupanten kamen, tihr heldenmü
tiger Kampf gegen die Eroberer. 
Der Streifen wurde vom Studio 
„Mosfilm” gedreht.

Der Film „Ein Vorfall, den nie

mand bemerkte*’, des Leningrader 
Filmstudios gilt als eine eigenarti
ge Hymne der Frau. Die Heldin 
des Streifens ist eine einfache Bcst- 
arbeiterin. Sic kommt zum Schluß 
zur Überzeugung, daß die Haupt
sache das Sclbstbcwußtsein, der 
Glaube an sich selbst ist.

Der Film „Tagcssterne”, der 
nach der gleichnamigen Erzählung 
von Olga Bergholz gedreht wurde, 
ist eine lyrisch-tragische Filmbeich
te. Im Mittelpunkt der Erzählung 
steht das Leben eines Malers aus 
unserer Zeit, die Welt seiner poe
tischen Gestalten und Assoziatio
nen. Der Streifen wurde vom 
„Mosfilm” gedroht.

Nach dem Schauspiel A. W. Su- 
chowo-Kobyliiis „Tarclkins Tod“ 
wurde vom Maxim-Gorki-Studio der 
Film „Fröhliche Tage Rnsplju- 
Jewsk” gedreht. In diesen Strei
fen gibt cs keinen einzigen positi
ven Helden. Das Ist eine Komödie, 
«iie kein glückliches Ende hat. ei
ne scharfe Satire auf die Polizci- 
ordnung des Nikolajcwschcn Ruß
lands.

Der Bildstreifen „Laubfall”, her- 
ausgegeben von „Grusijafilin“, er
zählt über den jungen Fachmann 
Niko, über seine interessante Ar
beit als Kelterer.

Die ausländischen Kinostudios 
sind im Mairepertoire mit folgen
den Filmen vertreten. ,,Er ging al
lein” und ».Das Mädchen auf dem 
Sprungbrett” (DDR); „Mord auf 
tschechische Art” und „Hcnkcrmel- 
stcr” (Tschechoslowakei); „ Vor
wärts, Frankreich!“ (Frankreich): 
„Diebstahl auf Italienische Art” 
(Italien); „Küsemncher” (Schweiz).'

G. BABADSHANJAN

Am vergangenen Sonntag spielte 
die .,Kairat“—Elf. nach einer Rei
he TrelTcn auf fremden Sportfel
dern, wieder in Alma Ata. Das 
trübe und regnerische Wetter 
konnte dio Fußball.Lieb h a be r 
nicht abhalten, die Ränge des Zen
tralstadions zu füllen. Der Regen 
erschwerte sehr da.* Spiel, jedoch 
wurde den Zuschauern ein interes
santes und dramatisches Spiel ge
boten. Dio „Dynamo“-Mannscbaft 
(Kiew) trat diesmal ohne ihre Asse 
Sabo, Medwid und Byschowctz an, 
die in der Auswahlmannschaft un
seres Lahdes mitwirken.

Trotzdem waren die meisten Zu
schauer überzeugt, daß das Spiel 
kein leichtes sein wird. Die zahl
reichen Anhänger des „Kairat“ wa-

Um den Preis
Am 2. Mal land in Karaganda 

der 20. traditionelle Croß in Leicht
athletik um den Preis der Zeitung 
„Industrielles Karaganda" statt. An 
der Stafette nahmen 99 Mann
schaften mit 1557 Sportlern teil. 
Soviel Sportler waren noch nie in 
Karaganda an irgendeinem Wett
kampf gleichzeitig beteiligt. Unter 
den Sportlern waren Schüler ver
schiedener Schulen und Lehranstal
ten, Studenten der Techniken und 
Hochschulen, Sportler der Sport
vereine und der Betriebe.

Als erste starteten die Junioren 
auf einer Strecke von 5 300 Metern 
(17 Teilstrecken). Die Studenten

KRWSEWtW

Für unsere Zelinograder 
Leser

am 6. Mal

19.00—Programm der Sendungen

UNSERE 
ANSCHRIFT

Die „Freundschaft” 
erscheint täglich außer 
Sonntag und Montag
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ren überrascht von dem zielstrebi
gen Spiel der Eisenbahner Viktor 
Abholz, Sergej Kwolschkin und an. 
derer. Sic machten der gegneri
schen Abwehr das Leben sauer. 
Aber wie wir das Leider so oft ge
sehen haben, waren die Torschüsse 
der Alma-Ataer zu ungenau gezielt.

Viktor Abholz lief sich von sei
nem Wächter frei, schickte dann 
einen haargenaucn Paß in den 
Strafraum zu Worotscliichin, aber 
der versagte. In der zweiten Halb
zeit wechselten die Gäste zwei 
Spieler aus und verstärkten ihren 
Angriff. Immer häufiger gefährde
ten die Stürmer des Landesmei
sters, unter denen sich besonders 
der explosive Parkujan hervortat, 
das Tor des Gastgebers.. Unsere 
Abwehr, insbesondere Kaminski

der Zeitung
der Hochschulen und Sportler der 
Betriebe trugen die Stafettenstäbe 
durch die Stadt auf einer Strecke 
von 11 000 Metern (25 Teilstrek- 
ken).

Alle Resultate des Wettlaufes 
waren besser als im Vorjahr. Die 
beste Zeit des Tages auf der 5 300- 
Mcter-Strccke hatte die I. Mann
schaft des Sportlertechnikums auf
zuweisen. Sie legte die Strecke in 
12 Minuten 5.7 Sekunden zurück 
und überbot ihren vorjährigen Re
kord um 6.4 Sekunden. Auf der 
11 OOO-Metcr-Strecke siegte die 
Mannschaft des Pädagogischen In
stituts. Sie verbesserte ihren vor-

10.05—Fernsehnach richten
19.15—Zeichenfiilm
19.25—„Schach-Märchen”. Fern

sehaufführung •
19.55—Filmjournal
20.05—„Shelkinschik“. Sendung für 

Kinder
20.55—Filmchronik
21.30—Sendungen des Zentral- 

fcrnschstudios

am 7. Mal

13.15—Sendungen de* Zcntralfern- 
sehsludios
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fo ortwoche 
der 
Republik

und Istschenko, gelang es. diese 
Vorstöße zu neutralisieren. Und da. 
20 Minuten vor Spielschluß, gelang 
cs den Dynamo-Spielern endlich 
durch ein Tor von Parkujan in 
Führung zu gehen. In der verblie
benen Zeit flaute das Tempo merk
lich ab und der Abpfiff des Schieds
richters Archipow (Moskau) ver
kündete die Niederlage der Kairat- 
Spiclcr 0:2.

Heinz PFEFFEIk 
unser Sportbcrichlcrslallfr

jährigen Rekord um I Minute und 
erreichte das Ziel in 26 Minuten 
0,5 Sekunden.

Den Sieger-Mannschaften wurden 
Preise der Zeitung „Industrielles 
Karaganda" und Gedenkurkunden 
eingehändigt.

Der Student des 4. Studienjahres 
der Fakultät für Körperkultur 
des Pädagogischen Instituts Wolo- 
dja Miller, der bekannte Schnelläu
fer unserer Republik auf Kurzstrek- 
ken, erhielt einen speziellen Preis 
für das beste Resultat auf der 
längsten 900-Meter-Teilstrecke.

(Eigenbericht)

19.05—Programm der Sendun
gen (Z)

19.10—Fernsehnachrichten
19.20—Spielfilm
20.45—Sendung. „Neuland. Jugend 

Zeit"
21.20—Filmchrontk
21.40—Fernsehnachrichten

22.00—Sendungen des Zentralere- 
sehstudios
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